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Die in diesem II. Hefte veröffentlichten Texte wurden, nachdem 
der frühere Direktorialassistent Herr Dr. Messerscunipr leider durch - 
Krankheit und allzu frühen Tod zu den von ihm geplanten Veröffent- 
lichungen nicht mehr gelangen konnte, mit Einwilligung der General- 
verwaltung der Königlichen Muscen von Herrn Professor Dr. ZIMMERN 
in Leipzig kopiert und autographiert. Diese durchgehends zum ersten 
Male publizierten Texte enthalten eine erste Reihe sumerischer Kult- 
lieder aus altbabylonischer Zeit. Die Originale wurden — mit Ausnahme 
der aus neueren Ankäufen und Schenkungen herrührenden Nrr. 27 (VAT 
7032), 34 (VAT 6085), 35 (VAT 6255), 65 (VAT 6086), 78 (VAT 6110) 
— sämtlich bereits in den Jahren 1887 und ı888 von Händlern aus 
Bagdad erworben. Über die Einzelheiten der Texte wird Herr Professor 
ZIMMERN selbst in dem nachfolgenden Inhaltsverzeichnis und in den ein- 


leitenden Bemerkungen berichten. 
Berlin, Oktober 1912. 


Friedrich Delitzsch. 


Inhaltsverzeichnis zu Heft I 


nebst einleitenden Bemerkungen. 
‘ 


Die im folgenden veröffentlichten, zuerst wohl von G. REISNER! ihrem cigentlichen Charakter 
nach erkannten Texte gehören sämtlich derjenigen wichtigen Gattung von Keilschrifttafeln religiösen 
Inhalts an, die neuerdings in steigender Fülle in unseren Gesichtskreis treten, nämlich der Tafeln 
mit Hymnen, Gebeten, Beschwörungsliedern usw. bereits aus der altbabylonischen Zeit und fast 
durchweg in noch rein sumerischem Gewande, Welch hohe Bedeutung gerade den Texten dieser 
Art für unsere Erkenntnis und Beurteilung der babylonischen Religion zukommt, geht schon allein 
daraus hervor, daß es sich an der Hand dieser Texte immer deutlicher zeigt, daß die bilinguen 
Hymnen- und Beschwörungstexte der späteren Zeit, aus der Bibliothek Assurbanipals und aus 
neubabylonischer und persisch-griechischer Zeit, in der Tat in ihrem sumerischen Teile, abgesehen 
von unwesentlichen formellen Abweichungen und einigen späteren Zusätzen und Umformungen, 
nur getreue Abschriften der sumerischen religiösen Texte eben jener altbabylonischen Zeit dar- 
stellen, daß diese somit nicht als ein Geistesprodukt der jüngeren Zeiten, sondern eben jener 
älteren Periode betrachtet werden müssen. Während nun die gleichartigen aus den Ausgrabungen 
in Nippur wie neuerdings auch aus denjenigen in Telloh stammenden Texte, wie ebenso. die 
meisten der zahlreichen neuerdings im Handel auftauchenden derartigen Tafeln unbestimmter 
_ Provenienz (aber sicher aus dieser oder jener Ruinenstätte Babyloniens herrührend) nach ihrem 
Schriftcharakter wie nach manchen anderen Indizien in einer noch früheren Zeit, spätestens etwa 
während der Dynastie von Isin, niedergeschrieben sein werden, und während speziell die Tafeln’ 
aus Nippur und Telloh aus Mittel- und aus Südbabylonien stammen, so dürften die hier ver- 
öffentlichten Tafeln der Berliner Sammlung — mit Ausnahme etwa der fünf eingangs erwähnten 
Tafeln, die erst auf neuerer Erwerbung beruhen — sowohl nach ilirem Schriftcharakter (bereits 
stark kursives Altbabylonisch), als auch nach dem Inhalt (mehrfach Erwähnung auch der nord- 
babylönischen Kultstädte Sippar und Babylon mit ihren Tempeln) einer etwas jüngeren Zeit, etwa 
derjenigen Hammurabis oder seiner unmittelbaren Vorgänger oder Nachfolger, angehören und 
aus einem mehr nördlich gelegenen Orte, also etwa Sippar oder Babylon, herstammen.! 

Die Anordnung der Texte in diesem Hefte erfolgte unter dem Gesichtspunkt, daß zu 
nächst an den Anfang (Nır. 1—-4) einige größere Tafeln gestellt wurden, die als Sammeltafeln 
mit Liedern an verschiedene Gottheiten, wie Sin, I5tar-Tamüz, Ellil, Bau usw.. be 
zeichnet werden können, sodann (Nrr. 5—24) solche, die ‚wchl durchweg Lieder an Ellil enthalten, 
ferner (Nrr. 25-65) solche, die an Göttinnen wie Ga$an-Isin (auch Ga3an-Marki und Nisaba) 
gerichtet sind, insbesondere aber alle diejenigen Lieder, die sich auf den Iätar-Tamüz-Kult 
beziehen; Nrr. 66—79 bringen dann Lieder an die Götter Ea, Sin, Sama3, Adad, Amurru, 
Sulpae, ne gal, Nrr. 80—92 einige z. T. ganz kleine Fragmente mit Liedern, bei denen die Got 





1) S dessen Sumerisch-babylonische Hymnın nach Thentafıln griechischer Zeit (Mittheilungen aus den orientalischen Sammlungen der 
Königlichen Museen zu Berlin Hei X) S. XIL 

2) Hierfür spricht auch der äußere Umstand, daß diese Tafeln aus demselben Ankauf herrühren, dem die wohl aus Sippar 
stammenden, sum grüßeren Teil von Unanan in Heft VIII und IX dieser Sammlung veröffentlichten Priraturkunden aus der Hammurabi» 
Zeit angehören, 
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heit, an die sie gerichtet waren, einstweilen noch unbestimmbar ist; endlich enthalten Nrr. 93-—100 
einige Beschwörungslieder, wie vielleicht auch zwei Texte, die sich auf Orakel-Befragung 
beziehen. Diese Anordnungsweise soll aber nur im großen und ganzen eine gewisse ordnende 
Scheidung darstellen, während im einzelnen — z. B. zwischen den Ellil- und den I$tar-Tamüz- 
Liedern — die Grenzen zuweilen fließend und unbestimmbar sind. Auch bedingten allerlei rein 
äußerliche technische Gründe mehrfache kleine Unebenheiten in der Anordnung. Ausdrücklich 
sei übrigens an dieser Stelle noch darauf hingewiesen, daß das unter den IStar-Tamüz:Liedern 
stehende kleine Fragment Nr, 33 noch zu den Ellil-Liedern gehört und eigentlich bei Nr. ı2, zu 
dem es Duplikat ist, hätte eingereiht werden sollen; ebendasselbe gilt von Nr. 61 im Verhältnis 
zu Nr. 25, sowie von Nr.90 im Zusammenhalt mit Nr. 33. 

Diese altsumerischen- religiösen Texte der Berliner Sammlung — und das gleiche gilt 
wohl auch mehr oder weniger von den entsprechenden Texten der Museen in London, Philadelphia 
und Konstantinopel — scheiden sich schon rein äußerlich ziemlich scharf in zwei verschiedene 
Gattungen. Auf der einen Seite stehen Tafeln, oft mehrkolumnig und von großem Umfange, 
die schon in der Wahl und Formung des Tones, insbesondere aber auch in ihrer (z. T. recht 
minutiösen) Schrift den Eindruck großer Sorgfalt und Meisterschaft machen. Dazu sind diese 
Tafeln vielfach nicht nur mit einem Einzelliede, sondern mit einer ganzen Serie von solchen 
beschrieben. Derartige Tafeln dürften den eigentlichen, zur dauernden Aufbewahrung bestimmten 
und als Normaltafeln geltenden Bestand eines Tempelarchivs, einer Tempelbibliothek oder einer 
Tempelschule gebildet haben. Auf der anderen Seite stehen kleinere, schmale Tafeln, fast durch- 
weg nur einkolumnig, aus geringerem und weniger sorgfältig geformtem Ton, mit gröberer Schrift 
und geringerer Sorgfalt geschrieben (vgl. z. B. die Photographien der Nrr. 66, 77, 94 auf Tafel 8), 
zumeist auch nur ein oder höchstens zwei Einzellieder enthaltend. Bei «liesen letzteren Tafeln 
dürfte es sich wohl um solche mehr ephemeren Charakters handeln, sei es, daß wir es bei ihnen 
mit Schülertafeln zu tun haben oder, wenigstens z, T., vielleicht auch mit Abschriften, die als 
Weihgeschenke für die Götter, an welche die Lieder gerichtet sind, bestimmt waren. In der 
befolgten Anordnung sind diese beiden verschiedenen Gattungen von Tafeln — die sich auch, 
namentlich bei kleineren Fragmenten, nicht immer streng auseinanderhalten lassen! — nun nicht 
getrennt worden, zumal die Trennung für den Inhalt der Texte auch fast bedeutungslos ist; doch 
wurden sie im folgenden Inhaltsverzeichnis durch A und B unterschieden. 

Es war ursprünglich meine Absicht, alle in der Berliner Sammlung vorhandenen Texte 
dieser Art in diesem Hefte auf einmal zu veröffentlichen, insbesondere alle die hierher gehörigen 
aus dem eingangs erwähnten Ankauf aus den Jahren 1887 und ı888 stammenden. Erst nach- 
dem die in dieses Heft aufgenommenen, in der Hauptsache innerhalb der Museumsnummern 
603—618 und 1314—ı581 liegenden Texte in Autographie bereits fertig gestellt waren, fand 
ich jedoch, daß auch noch zahlreiche, allerdings vielfach nur kleine Fragmente darstellende Tafeln 
innerhalb der Museumsnummern 3416— 3798 der gleichen Textgattung und dem gleichen Ursprungs- 
ort angehören, ja z. T. unmittelbar an Stücke der in diesem Hefte veröffentlichten Texte an- 
schließen. Diese sollen daher, da ihre etwaige nachträgliche Aufnahme in dieses Heft durch ihre 
beträchtliche Anzahl (ungefähr 100 Fragmente) ausgeschlossen war, in einem weiteren Hefte dieser 
Sammlung, zusammen mit einer Anzahl gleichartiger Texte aus neueren Erwerbungen, als eine 
zweite Reihe von „Sumerischen Kultliedern aus altbabylonischer Zeit“ veröffentlicht werden. 

Die Anfertigung der Autographien geschah nicht durchweg unter günstigen Umständen, 
da ich nur einen Teil der.Tafeln — es waren dies insbesondere die kleineren Fragmente und 
die schlechter erhaltenen Tafeln — direkt nach den Originalen autographieren konnte. Doch 
standen mir für alle übrigen Tafeln z. T. selbst aufgenommene Photographien zur Verfügung, so 
daß, wie ich hoffe, kein allzu großer Schaden dadurch entstanden ist, daß ich gerade die größeren 
und besser erhaltenen Tafeln meist nur auf Grund meiner Kopien und von Photographien, ohne 





1) Zur ersteren Gattung gehören die meisten derjenigen Tafeln, die die Museumsnummern 603-618 und 1334-1399 1406-1413 
tragen, zu der zweiten die meisten derjenigen mit den höheren Signaturen von 1413 ab, i 
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die Originale nochmals in die Hand nehmen zu können, autographieren mußte, Speziell bei der 

großen und wegen der starken Zerstörung z. T. äußerst schwer zu lesenden Tafel Nr. 25 bedauerte. 
ich allerdings besonders, nicht in der Lage gewesen zu sein, sie direkt nach dem Original auto 
graphieren zu können. Hier würde ein am Original genau nachprüfender Fachgenosse vielleicht 

mancherlei an Einzelheiten zu korrigieren finden. Noch ‚größer wird allerdings. voraussichtlich 

überall da die Gelegenheit zu Verbesserungen sein, wo es in Zukunft gelingen wird, zu diesem 

und jenem Passus. ein mir entgangenes oder gegenwärtig noch nicht bekanntes besser erhaltenes 

Duplikat nachzuweisen. Denn vielfach — so gerade in besonderem Maße bei der. erwähnten 

Tafel Nr. 25 — war es mir überhaupt nur auf Grund von Duplikaten oder Parallelstellen mög: 
lich, an dieser und jener Stelle der vorliegenden Tafel noch etwas Sicheres zu erkennen, 

Hier möchte ich auch ausdrücklich noch erwähnen, daß-ich für einige wenige Tafeln, 
nämlich für Nr. ı2, Nr. 29 und teilweise Nr. 94, Kopien aus dem Nachlaß MESSERSCHMIDT: be- 
nutzen konnte, die dieser zur Vorbereitung seiner Ausgabe bereits angefertigt hatte. ° Im Hinblick 
auf die große Übung, die der Verstorbene im Lesen von Keilschrifttafeln hatte, waren mir diese 
seine Abschriften naturgemäß eine willkonimene Stütze für meine eigene Arbeit an den betreffenden 
Tafeln, wenn sie mich auch einer nachprüfenden und in wenigen Einzelheiten noch etwas nach- 
bessernden Tätigkeit nicht völlig überhoben. Auch insofern verdankt die Ausgabe dem Ver 
storbenen eine Bereicherung, als die unter Nr. 27 darin veröffentlichte wichtige Tafel VAT 7032 
. (Photographie der Vorderseite abgebildet auf Tafel 7) aus dem Privatbesitze MESSERSCHMIDTE 
stammt und nach seinem Tode von seiner Witwe der Vorderasiatischen Abteilung der König- 
lichen Museen geschenkweise überlassen wurde. Endlich sei hier auch dankend der Vorarbeit 
‘gedacht, die MESSERSCHMIDT und vor ihm auch bereits WINCKLER durch Erkennen von manchen N 
Anschlüssen zwischen einzelnen Bruchstücken geleistet haben. . 

Auf den eigentlichen Inhalt der Texte dieser Ausgabe näher einzugehen, muß ich mir an 
dieser Stelle versagen. Ich kann dies aber um so eher tun, als ich demnächst in einem Hefte 
der Leipziger Semitistischen Studien eine vollständige Transkription (mit zahlreichen Ergänzungen 
nach den Parallelstellen und Duplikaten) und, soweit möglich, Übersetzung der hier veröffent- 
lichten Texte zu geben beabsichtige. Dort wird sich dann auch Gelegenheit bieten, nicht nur 
auf die vielfach sehr interessanten sprachlichen Eigentümlichkeiten dieser Texte (stark phonetische- 
Schreibung des Sumerischen in weitem Umfang) etwas genauer zu sprechen zu kommen, die 
wichtigen Ergänzungen, die sie mehrfach zu den aus späterer Zeit bekannten Texten bieten, noch 
ausdrücklicher. hervorzuheben, als es in dem kurzen hier folgenden Inhaltsverzeichnis geschehen’ 
kann, sondern vor allem auch auf die mancherlei neuen Züge gebührend hinzuweisen, die wir aus 
ihnen für die immer deutlichere Herausarbeitung des Bildes der altbabylonischen Religion gewinnen 
können. Hier sei vorläufig wenigstens nur auf eine solche besonders interessante Stelle in dem 
neuen Material kurz hingewiesen, nämlich auf Kol. VII von Nr. 26 Rs. Hier wird, nachdem vorher 
in Kol. VI der Gott Tamüz unter seinen verschiedenen Namen mit. den Worten „warum (oder: 
bis wann?) ruht er?“ wiederholt angerufen worden war, ganz in der gleichen Weise diese Frage 
auch an die verstorbenen Könige von Isin, Idin-Dagan, Iäme-Dagan, Libit-I$tar, Ur-Ninib, Bur- 
Sin usw. gerichtet. Es werden diese also sozusagen als Tamüze aufgefaßt, deren Wiedererstehen 
aus dem Grabe — man kann die Sache wohl kaum anders auffassen — man ebenso erhofft, ' 
wie man alljährlich die Wiederkehr des Tamüz aus der Unterwelt erwartet. - 

Für den Nachweis von Duplikaten und Parallelen im folgenden Inhaltsverzeichnis konnte 
ich dank dem Entgegenkommen der Herren Autoren und Verleger. auch bereits einige Publi 
kationen in Druckbogen benutzen, die beim Abschluß dieses Heftes noch nicht im Buchhandel 
erschienen waren. -— Von den wenigen angewandten Abkürzungen beziehen sich K.. Sm. usw. 
auf die bekannten Bezeichnungen von Tafelsammlungen des Britischen Museums. — Eine genauere 
Beschreibung ‚der äußeren Form der Tafeln nach Maßen, Farbe usw. erschien in diesem Hefte 
darum geboten, weil dies, wenn auch in bescheidenem Maße, dazu dienen mag, neue, von mir 
etwa noch überschene,; Anschlüsse, namentlich unter den zahlreichen kleineren Fragmenten, fest- 
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zustellen. Auch mag noch manche ker nicht publizierte Tafel, sei es der Berliner Sammlung 
selbst, sei es der Sanınılung eines anärren Museums, sich in Zukunft als direkt an die eine oder 
andere hier veröffentlichte Tafel anschließend herausstellen. So konnte ich einen solchen An- 
schluß wenigstens in einem Falle (s. zu Nr. ı2) bereits mit Sicherheit zwischen einer Berliner 
Tafel und einer solchen des Museums in: Philadelphia postulieren. —- Bei den angegebenen Maßen 
bezeichnet das erste die Höhe, das zweite die Breite, das dritte ‚die stärkste Dicke der Tafel, 

Von den auf Tafel ı—8 in Lirhtdruck Ben Photographien ‚einer Reihe der wich 
tigeren. Tafeln beruhen diejenigen vem Nrr. 1, 2, 3, 27, 31, 65, 78, 94 auf eigenen photo- 
graphischen Aufnahmen von mir, die der übrigen Nummern auf solchen der Firma CARL GONTHER 
in Berlin. 


t. (VAT 608-1345). 135><115><30 (am Rand 20, mm, | 3. (VAT 604+614-+ 1350, nebst. 1370). 180 (ohne VAT 


Zeilen ca. 4mm; Rand kantig; Vs, flach, Rs. gewölbt; 
jetzt (neu gebrannt) hellrötlich, früher Iıraun mit 


schwärzlichen Flecken; Tafelgattung A. 3 die Photo- | 


grapbie der Vorder- und Rückseite auf Yxtel 1. — 
Größere obere Hälfte einer 2-kolumnigen Tafel mit 
mehreren Liedern an verschiedene Götter wie Sin, 
Gibil, Tamüz usw, 


Vs, Ir Liedanfang: nam-nu-ne ga-ra-na um gal a-na | 


ka da ü-a; an Sim (geschr, Zu-en), — Vs, Ir; Liedanfang: 
(+...) la ne-mu-un-xu; vielleicht gleichüllk noch an 
Sin, -- Vs. 118 Unterschrift zu den (beiden?) woriunzchenden 
Liedera mit Angabe der Zeilenzahl (so Zeilen, — Va. IIg 
Liedanfang: mal. .). gi-glij-ra ne ha-ra-na; vielleicht 
an Gibil (vgl das folgende Lied). — Va. I1rg liedanfang: 
el ü-mu-u[n...] meß)-a bil-Ja-e; nach Z. 24: vielleicht 
an GibiL — Rs, Ulg Liedanfang: edin-nu-dk jei-ta 
edin-n[a]-ni-de m{[uJ-d[a-en-ti-1lj; Lied Türden Iitar- 
Tamüs-Kult, endigend mit Z. 29. — Rs, IV neumLied (An- 
fang fehlt), — Rs. IV6 Liedanfang: [‚....).um a gu gi 
aiidu.f.....); vielleicht gleichfalls noch Tür dim Iitar- 
Tamüz-Kult, — Reste einer Stichzeile(?) am Rımlkı. 


(VAT 617). 180><125><30 (am Rand 20) um, Zeilen 
knapp 4 mm; Längsrand ziemlich kantig, Querrand 
scharfkantig; Vs. flach, Rs, gewölbt; hellynan mit 
schwärzlichen Flecken; Tafelgattung A, S.än:Thoto- 
grapbie. der Vorder- und Rückseite und ds; rechten 
Längsrandes auf Tafel 2. — Bis auf die fshlende 
linke untere Ecke vollständig erhaltem: große 
2-kolumnige Tafel mit 3 Liedern an drei verschiedene 

Gottheiten, nämlich I$tar-Tamüuz, Ellil, Bau, 
Vs. Ir Liedanfang: en gfg-ga-bi na-Am-Unm-ma-ne; 
Lied fir- den Istar-Tamüz-Kult, bis Rs, IIlzm reichend, 
woselbst Angabe der Zeilenzahl, Duplikat au der Tafel 
©. 12Jo. 095 im Privatbesitz von L. Cuonix, verößmtlicht von 
Seneit ir Revue d’Asyriologie VI 161 M. (die ihnden Texte 
ergänzen Sch gegenseitig, so daß dadurch das puma Lied fast 
vollständig zu gewinnen ist), — Zu Rs, Il of. vol unten 
Nr. 26 Vs.}V 280. und das Tamüzliced K, 3356 TSMCMILLAm, 
Rıligiows Tests Nr. 32 in Beiträge sur Asıyriologie NV) Va. 161. — 
Rs. 111 23 Liedanfang: en zu sa-mar-[mar) un ta-zu 
mu-un-zu; ın Ellil, bis Rs. IV 8 schchend, wrwulbst An- 
gabe der Zeilezahl Duplikat zu Brit. Mus, 29644 (Cuneiform 
Texts XV ııf\)\ sowie zu K. 11174 (MACMILLAN.a.@.0..Nr. 6), 
Vgl. zur Serie en zw sä-mar-mar auch VAT SSn{Rzısuur, 
Sumerisch-babylösische Hymnen Nr. 33) und K. 4630 LauGoon, 
Babylonian Liturgies Ne. 192), — Re. IV 10 Liedaning: [ura 
s-gil-sa bjJar-na b2-e-gämf(); an Bau, Nahraı Duplikat 

‚ zu Brit, Mus, 855 ICunsiform Tests XV 22) 





1370)><115><30 (am Rand 20) mm, Zeilen 4—5 mm; 
Rand kantig; Vs, flach, Rs, gewölbt; jetzt (neu ge- 
brannt) hellrötlich, früher hellbraun; Tafelgattung A. 
S. die Photographie von VAT 604461441350 


. Vorder- und Rückseite. auf Tafel 3, VAT 1370 


(45><25><20 (am Rand bis 18) mm, Zeilen 4—$ mm; 
Rand kantig; Vs. flach, Rs. gewölbt; jetzt (neu ge- 


* brannt) heifrötlich, früher hellbraun; Tafelgattung A) 


bildet wohl sicher. die rechte obere Ecke der Tafel, 
schließt aber nicht unmittelbar an das Stück 1350 
an. — Großes 2-kolumniges Stück der rechten Seite 
einer mindestens 2-kolumnigen, vielleicht aber auch 
3-kolumnigen Tafel mit mehreren Liedern an ver- 
schiedene Gottheiten, darunter wohl auch Nin-ib 


ge (Nin-Girsu), hauptsächlich aber wohl für den Ihtar- 


Tamüz-Kult 
Vs.118 Liedanfang: (...) PER aikäde len 

— VAT 1370 Va, tvielleicht Liedanfang: (.... . ü-mu-sJaf)» 
siß) dMu-ul-JiL — Va. Try Liedanfang: na mu ma ha 
Hilo) dMu-ull-Hl....;— Ra, MI 5 vielleicht 
Liedanfang: ur-aag e ki aa 1a all) In gu mu ridion, 
— Rs, 111 16 Liedanfang: ur-sag ga-dam (2...) = 
Rs, II 22 Liedanfang: e i Togal-mu (.....) — Rang 
Liedanfang: [..... ki-bjal-a-5d kusf)-sa mi-In-Do, — 
Ra. 1139 Liedanfang: [...... } siena jo-na. — Rs. IV 29 
Liedanfang: [...1Ja-ag ki-in-kl-In mu ma na-nam, 


4 (VAT 6134133541349). VAT 133541349: 119< 


10022 mm, Zeilen 4-—-$ mm; jetzt (neu ge 


. brannt) hellrötlichbraun, früher mittelbraun; Tafel 


gattung A. VAT 613: 105><100><30 (Längstand. 
bis 15, Querrand bis 22) mm, Zeilen 4—5 mm; mittel» 


‚braun; Tafelgattung A. Die Zusammengehörigkeit 
“ von 613 mit 1335-4-1349, und zwar in der in der 


Autographie gegebenen Lage, ist durch Form und 
Inhalt gesichert, trotzdem die beiden Stücke nicht 
mit voller Sicherheit aneinander anschließen. — 
Großes Stück der linken unteren Seite einer min- 
destens. 3-kolumnigen Tafel mit mehreren Liedern 
wohl durchgängig für den Iätar-Tamtiz-Kult, 
Vs. 128 Liedanfang: &-a kur-ra EP) ka-la ne BE 22.98 
nam el-Ia. — Vs.1fg Liedanfang: el auf) .[rococch — 
Vs. 1 14 Liedanfang: bu ne ne na. [.....)oi-M manfe 


DU ü mu si-(li) ma ne Du}; vgl. 2.20, — Ve. 11 ar Lie. - 


anfang: an su da ub da zi gi mi en ki gi (ri) ba al 
$i-ga-ne-na, — Rs. V 6 Liedanfang: ür ne ru an azag gi 
sil..... J. -— Rs. V 38 Liedanfang: en mal e ri di en ea 


5. (VAT 1338+14064+2164, nebst 1348), 195>x<90:<35 | 
(am Rand bis 20) mm, Zeilen ca. 4"; nım; Rand | 
kantig, Vs, flach, Rs. gewölbt; jetzt (neu gebrannt) ; 
hellrötlichbraun, früher graubraun mit schwärz- ı 
lichen Flecken; Tafelgattung A. S. die Photographie . 
der Vorderseite von 1338+ 1406-+ 2164 auf Tafel 4. ' 
— Rechte Hälfte einer wohl nur 2-kolumnigen | 
größeren Tafel mit mehreren Liedern durchweg an 
Elli. — Dazu gehört, nach äußeren und inneren 
Merkmalen, wohl sicher das Fragment VAT 1348 
(37><42><5 mm, Zeilen 41, mm; jetzt (neu ge- 
brannt) heilrötlichbraun, früher graubraun) und zwar, 
auf Grund des Duplikates Nr.7, an die betreffende 
Stelle, an der es in der Autögraphie erscheint 
(Rs. IV sff); ob dagegen etwa auch Nr.6 (VAT 1379) 
zu Nr.$, und zwar dann wohl an die Stelle Vs. 1 
unten, gehört, ist weit weniger sicher. 


Sumerische Kullinier aus altbabylonischer Zeit, IX 


male ri dien. — Rs. Vi 13 Liedanfang: iu-de al-mu-mu 
iu-de al-si-ga, 


Vom Liedanfang in Va. ı ist nur noch ]NE erhalten, — 


In Vs. 13-8 sind die üblichen Elil-Namen zu ergänzen. ” 


— Vs. 19. läuft parallel. mit Nr. 8 Ve. Igfl. und Nr. 9 


Vs. 6; ferner mit Brit, Mus. 13963 (Cuneiform Texts XV 10), . 


gf. und Philad, Mus, Nr. 11359 (Myuirman, Babylonian Hymns 
Nr. 8) $s#. — Vs. 11 10-23 läuft parallel mit Nr.g Re, — 
Va. II 13-46; III 1-35 (Anfang: b-mu-un ka-na-dg-gä 
E-dur-an-ki-ta) ist Duplikat zu Nr. 10, ı fl. — Ve, 1120-29 
läuft parallel mit Nr.8 Ve. I af. — Das neue Lied Rs, 1136 |. 
((Uru-unuki)gul-Ifa-d]im er-ra mu-ni-in-zal) entspricht 
der Stichzcile am Schluß von Nr. 10 und ist Duplikat zu Nr. 7 
Vs. ı ff, ferner zu der wohl mit Nr, 7 zusammengchörigen Nr. 13 
Verf. — Rs ill 45 M. läuft, außer zu Nr.7,10fl,, auch 
parallel zu Nr. 26 Ve. 1ı8f.; vgl. ferner. Nr. 27 Rs. Ill, sowie 
VAT 369 (Reisken e. a. O. Ne. 17) Ve. 14 MM, und dessen 
Duplikat VAT 176 usw. (Reisuer Nr. 56) Vs. 7 fl; endlich 
auch Philad, Mus, Ne, 11326 Kol, IE (Mynaman a. a. O. Nr, 10 
== Rıpav, Sumeriaon Hymns fe Tann Ne. 5). — Rs, IV ı fl, 
ist. zu ergänzen nach Nr, 7 Vs. 16 M. und dessen Parallelen; 
darnach dann auch das Fragment 1348, wie in der Autographie 
geschehen, einzustellen. — Rs. IV 40-51 entspricht Ne. 7 


"Ra 26 M. (m. daselbst auch betrefis des Liedanfanga), 


6. (VAT. 1379). 50 (Schrift 40)><50 (Schrift 32)><25 mm, 


N 


Zeilen 4. mm; jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun, 
früber graubraun; Tafelgattung A. — Kleineres wohl 
sicher zu einer größeren, mehrkolumnigen Tafel 
gehöriges Fragment und zwar möglicherweise zu 
Nr. 5 an der Stelle Vs. I links unten gehörig. er 
falls Teil eines Liedes an Ellil. 


(VAT 1337+1363). 180><70><40 (am'Rand bis 22) mm, 
Zeilen 5 mm; I.ängsrand gewölbt; Rs, stark gewölbt; 
jetzt {neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher mittel- 
grau mit schwärzlichen Flecken, Tafelgattung B. 
5. die Photographie der Vorderseite auf Tafel 4 — 
Wohl sicher nur t-kolumnige auf der Vorderseite 
zum größeren Teil erhaltene, auf der Rückseite stark 
zerstörte. Tafel mit einem bzw. zwei Liedern an 
Elli... — Zu Nr. 7 gehört wohl sicher. das kleine 
Fragment Nr. 13 (VAT 1567), und zwar bildete 
dessen Vs. die linke obere Ecke der Vs, und dessen 
Rs. die linke untere Ecke der Rs. von Nr. 7. Jedoch 


: Vorderaslatische Schrilidenkmäler I. 


f 
! 
i 
j 
! 
| 
j 


m nn nn 


schließen die beiden Stücke nicht. unmittelbar an-' 
einander an, sondern lassen . noch ‚eine Lücke da- 
zwischen bestehen, . “ 

Va 1—Rs. 16 ist Duplikat zu Sr SU 36 M.; zugleich er 
spricht der Liedanfang Va, ı ([Ura-unuki gel-la-dim 
eJr-ra m[u-ni-in-zal]} der Stichzeile am Schluß von Nr. 10, 
— Zu Vs, 10M, vg). außer Nr.5 111 45, auch die anderen 
zu letzterer Stelle bereits aufgeführten Parallelen. — Va, 16-38 
ist Duplikat zu Nr.25 V». HI of. forner zu VAT 245 usw, 
(ReisneR 0. a. O. Nr. 46) Va. 19 fl. und VAT 2190 (Reisnzr 
a. a. ON. 503) Ka, a6ff.; desgleichen (von Va, 28 ab) zu 
K.9308 (Lanonon @. e. O. Nr. 18), — Das neue Lied oder 
Liedabschnitt in Rs. 17 fl. begann mit f[....... ki-bi-ie 
‘äm]-lal (oder me}), — Rs. 24 ff. entspricht den wenigen noch 
erhaltenen Schlußzeichen von Nr. $ Rs. IV go, — Vgl zu 
7 251; auch unten Nr. 35 Vu 1 446 


8, (VAT 605 + 1362 + 1368-+1374 + 1388). 232><95>€ 
32 mm, Zeilen knapp 4mm; Rand kantig; am unteren 
Rande Zahlenangaben; Vs. flach, Ra. gewölbt; jetzt 
(neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher dunkelgrau; 
Tafelgattung A. S. die Photographie der Vorder- 
und Rückseite auf Tafel 2 — Große 2-kolumnige 
Tafel mit fehlender rechter oberer und linker unterer 
Ecke, mehrere Lieder an Elli} und (Rs. Il 42fl) 
auch ein solches an I3tar enthaltend, 

Vetift ist Duplikat zu Nr.9 Vn.2f. (sum Licdanfang 
», daselbst), — Vs. 15 ff. läuft parallel mit Ne.5 VTgM, 
ferner mit den zur letzteren Stelle bereits notierten Texten 
Brit. Mus, 13963 und Philad. Mus, 17359. — VI ss fl, ist 
Duplikat zu K. 10378 (Lancnon a. @. O. Nr.44); 5 dam 
Lancoon. daselbst 5. 37f. = Vs. 11 s fl. läun bis. Z, 14 noch 
parallel mit Nr. 5 Va II 20, nnd dessen Parallelen (Nr. 9 
Ra und Nr. 1o Va tft), — Va. 11 22 Liedanfang: a-a-ma 
an-a-r[a Du ki-) a-ra DU. — Zu der Götterlitanei Va I 
24. vgl. die ähnlichen Aufzählungen in Nr. 23 Rs, und in 
Nr.23, Nr s2 Ve 1 ı fl Rs IV iM, sowie VAT 246 
(Rrisnen 0. 0. 0. Nr. 18. 130 MM) Ra. ıy fl, uw. — Reli 16 
Liedanfang: (2.0...) ma ü-li-mm, — Rs, II 42 Lied 
anfang (eines IStar-Liedes): 3-dE Du ab-bi.i-dE pu ab-bk 
— Zu der Götterlitanei Re. IV sl. vgl.'die nahezu überein 
stimmende Aufzählung in Nr. ır Rs, VI 21. ff, und den Paral- 
kclen aus späterer Zeit (s. zu Nr u Re Val) 


9. (VAT 1465). 65><60><28 mm, Zeilen knapp 4 mm; 
Längsrand gewölbt; sehr hellbraun; Tafelgattung B, 
— Oberes-Stück einer wohl 1-kolumnigen Tafel mit 
einem Lied an Ellil, 

Der wohl auch in K, 2529 (IVR 53) Lay aufgeführte Lied- 
anfang lautet: [....].2i-bu-ü aud-du-am zi-bu-d — 
Vs.2f. ist Duplikat zu Nr. 8 Ve. ıfl.; s, daselbst auch su 
(len ferneren Duplikaten bew. Parallelen (Brit. Mus. 13963, 
Philad, Mus. 11359, K. so378). — Reı-—t5 ist Duplikat 
bzw. Parallele zu Nr. Vs. IT 10 f. und den dasclbat genannten - 
‚Parallelen (Nr. 10 Vs f, Nr. 8 Val ı@) 2 


10. (VAT 1438-1529 + 1530). Die beiden Fragmente 
152941530 einerseits und 1438 andererseits schließen 
nicht unmittelbar aneinander an, gehören aber, nach’ 
äußeren und inneren Merkmalen, sicher zusammen 

“und zwar, mit kleiner Lücke, in der Lage, wie sie 
die Autographie bietet. 1529+-1530’allein: 130 mm 
lang, mit 1438 zusammen: :ı85 mm lang, bis zu 
Jo mm breit, bis zu 35 mm dick, Zeilen 5%, mm; 

B. 


x 


ıT. 


Vorderssiatische SchridenkmXler IL, 


Längsrand gewölbt; Liniierung feblt wohl, wenig- | 
stens ist sie nicht mit Sicherheit zu erkennen; jetzt ’ 


{neu gebrannt) hellrötlichbraun; Tafelgattung B. — 
Linke Hälfte einer 1-kolumnigen Tafel mit einem 
Lied an Ellil, 

Duplikat zu N.s Ve 13. Re, II ı , also nur den 
zweiten, mit ü-mu-nn ka-nfa-äg-gh E-dur-an-ki-ta] 
beginnenden, Teil des dortigen umfangreicheren Liedes bietend, 

“und mit seiner Stichzeile Ura-unukl gul-I[a-d{m er-ra 
mu-ni-in-zal] am Ende auf ein neues Lind verweisend, 
das in Nr. 5 III 36 fl. unmittelbar auf jenes folgt und ebenso 
in der ı-kolumnigen Tafel Nr. 9 den Anfang bildet; letztere, 
auch zur gleichen Gattung B gehörende Tafel setzt demnach, 
die Tafel Nr. 10 unmittelbar for. — Zu dem Schlußpassus 


Z. 63 fi. vgl. die ähnlichen Stellen in vArT 246 (Reısner a.0. 0. 


Nr. 1 5. ı30ff) Schluß,. VAT 1769 usw. (Reisuea Nr. 15) 
Schluß, VAT 370 (Rzısner Nr. 29) Ve. 16 ff. usw. 
(VAT 607 -+616-41353), 155><163><50 (am Rand 
25) mm, Zeilen auf Vs, 5 mm, auf Rs. z, T. etwas 
enger; Rand scharfkantig; am unteren Rande Zahlen- 


. angaben; Ra. ziemlich gewölbt; jetzt (neu gebrannt) 


heltrötlichbraun, früher hellbraun; Tafelgattung A. 


S, die Photographie der Vorder- und Rückseite 


auf Tafel 5. — Umfangreiches, über 3 Kolumnen 
sich erstreckendes linkes unteres Stück einer. wohl 
mindestens 4-kolumnigen, falls nicht $-kolumnigen 
Tafel mit mehreren Liedern an Ellil, 

Vs.X 3 ff, let Duplikat sa VAT 288 usw. (Rrisner a. a. O. 
Nr. 21) Ve.29 fl. — Vs. 1.10 ff. Ist Duplikat zu ebunda Z, 41 ff; 
das neue Lied (a-gal-gal del su-su mulu ta-zu mu- 
un-zu) folgt also in unserem Texte aus alter Zeit ebenso auf 
das vorhergehende, wie in dem späten Texte VAT 288. — 
Va,Il ı fl, (zur Götterlitanel vgl Nr. ı2 Vs. II; Nr. 29 Ra, 
24 fM. usw.) ist Duplikat zu ebenda (VAT 288 usw.) Rs. 25 M, 
und auch hier folgt mit Z, 12 ff. in unserem alten Texte das 
gleiche weitere Lied (ki An ddr-ru-n[a-3)d uku-e gar ma- 
an-si-en) wie in dem späten Duplikat, Mithin dürfte diese 
ganze Tafel am-e bär an-na-ra IV auch schon in der alten 
Zeit in der gleichen Anordnung der Einzellieder vorgelegen 
baben, wie noch in der spätesten Zeit, und es dürften die 
beiden Texte VAT 607 usw, und VAT 288 usw. darnach 
auch im weitesten Maße gegenseitig zu ergänzen sein — 
Vs,.11 21 Liedanfang: dEn-Ml mar gäß) dEn-Lilgs Puku-e 
gar ma-an-gi-en. — Va. III 22 Liedanfang: a-ma-ru na- 
nam kur al-gul-gu[l..). Vgl zu 22 fl, (im Stil der sog. 
enem-JIymnen) noch Nr, 24,$f. und s, z.B. den bekannten 
Tassus in der Zusammenstellung bei Reisnin a a OÖ. 
N... — Rs. IV SM, (Liedanfang: e-Ium di-da-re 


ne-en-ga-an[-där)) ist Duplikat zu VAT 406 usw. (Reisuer 


a. a. O.Nr. 25) Vs, ı ff, also zum Anfang der Tafel am-e 
bär-an-na-ra V, die demnach In dem alten Texte mit am-e 
b&rsan-na-ra IV zusammen auf derselben Tafel vereinigt war, 
S, biersu auch bereits die Bemerkungen bei REısner @. 0. OÖ. 
„SATT 2 31 fl. sowic im Inhaltsverzeichnis ebenda zu Nr. 25. 
Von Z. 20 ab ist auch Brit, Mus, 81-7-27, 203 (Merk, Cuneiform 
Bilingnal Hymas Nr.ıı in Beiträge sur Assyriologie X) Duplikat, 
— Re, V und VI enthalten eine, auf VAT 406 usw. nicht 
erhaltene, aber nach unserem Texte zu ergänzende, lange Götter- 
aufzählung, die im Einzelnen so gut wie vollständig überein- 
stimmt mit den entsprechenden Götterlitaneien in VAT 55 usw. 
(Reısnen a. 0. O. Nr.48), VAT 41$ usw, (Rrisner Nr. so), 
K. 4629 (Rrisner Nr. IIT 5, 134f.), Rm. 132 (VR 52 Ne. s), 
zusammengestellt bei Raser @. ©. ©. Nr.IV S.ı36M, und 
bei Lancpon, Sumerian and Babylenian Pralmı S. ı50fl. 


S. ferner Philad, Mus, tı2 (noch unreröffentlicht), Sm. 69 
(Lanopon, Litwrgies Nr. 101) und K.8506 (Mrax a. a. O. 
Nr. 10), woselbst die Zahl der (ausgelassenen) Zeilen mit Götter 
namen auf 117 angegeben wird... Vgl. auch oben su Nr. 8 
Rs, IV rl. und unten zu Nr. 17 Rs, VI6E; Nr. 18Ra.1V3 M, 


12, (VAT 1334+1341-F1 Stück), 105>< 140><32 (am 


Rand 22) mm, Zeilen 4-5 mm; Rand scharfkantig; 
Rs, gewölbt; jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun, 
früher grau mit schwärzlichen Flecken; Tafel 
gattung A. S. die Photographie der Vorder- und 
Rückseite auf Tafel 5. — Mittleres Stück einer 
3-kolumnigen Tafel mit mehreren Liedern an NE 
S. auch noch zu Nr. 16 und ı$. 


An diese Berliner Tafel schließt sicher in der linken oberen 
Ecke unmittelbar an das sicher zur gleichen Tafel gehörige 
linke obere Eckstück im Moscum zu Philadelphia 497 (noch 
unveröffentlicht, mir aus gütigst mir sur Verfügung gestellten 
Kopien Rapaus bekannt), das seiner Herkunft noch (Kh.-Samm» 
lung) wohl ebenfalls aus Nordbabylonien, speziell aus Sippar, 
nicht aus Nippur stammt Die Breite von Kol. I ist in 
beiden Tafeln die gleiche (ca. 50 mn); ebenso die Zeilenhöhe 
(4-5 mm); auch die Handschrift scheint die gleiche zu sein, 
Philad, 497, und damit der Anfang der ganzen Tafel, hat in 
Z. ı den Liedanfang:ud-riud-ri-gimte-ga-gaf)-niund In 
2. 5--10 den gleichen Refrain e en-ni-a-ri wie VAT 1336 
Zur fl, Der Anschluß der beiden Stücke wird weiter dadurch 
bestätigt, daß in Kol. I Philad, 497 In Z 1 —1ı genau den 
mit der Zeile dam-ga-ra ba-da-k[fr dü-a ka-nag-gh 
al-14} beginnenden Anfang des Liedes bietet, der nach dem 
späteren Duplikat IVR 98 in VAT 1334 am Anfang von 
Kol. II zu erwarten ist Auch auf der Rückseite liegt ein 
ähnlicher Tatbestand in Bezug anf das Verhältnis der beiden 
Tafeln zueinander vor (a, dasa unten), Außerdem schließe 
hier so gut wie sicher das Fragment Nr. 16 (VAT 1357) u 
mittelbar an Philad. 497 an (s. noch zu Nr. 16) — VeLı 
ist Duplikat zu Nr. 33 linke Kolumne — Vs 1 6M. läuft 
parallel mit VAT 584 (Reısnar a. a O, Nr. 53) Re ıo 
(Serie Uru-hul-a-ge IT). — Va. II ı fl. (betreffu des hier" 
vorhergehenden unmittelbar anschließenden Stückes Philad. 497 
Vs, II 8, soeben) ist Duplikat su K, 4613 (IVR ta) Va, sp, 
und zu VAT 428 usw. (Reisner a.a. O.Nr. 33) Va. ı f. (Lied 
anfang [dam-kar-r)a ba-da-kdr dü-a ka-nag-gä al-Id, 
Serie dBabbar-dim &-ta), vgl. auch VAT 2190 (Reısnen 
@..0. 0. Nr. 50a) Rs; — Va, 11 1a fl. ist Duplikat su Nr. 33 
rechte Kolumne, — Zu den Güötterlitaneien in Vs, II und Rs, IV 
vgl Nr. 8 Ve. II 24 ff. und die sa dieser Stelle angeführten 
Parallelen, sowie Nr. sı Va. IT aM, Nr. 29 Re, 24 fl. ww. — 
Mit Vs. III 20 ff. begannen wahrscheinlich die 7 EIil-Namen, 
vgl 2 B. VAT 298 usw, (Reisuxa 0. 0.0, Nr. 36) Ve, — 
AufRs. IV und V ist unterhalb unserer Tafel wohl sicher das 
allem Anschein nach zur gleichen Tafel gehörige Fragment 
Nr. 16 (VAT 1357) einzustellen, das seinerseits nach links hie 
direkt an Philad. 497 anschließen wird Außerdem könnte an 
die Stelle Kol. IV unten vielleicht auch das Fragment Nr. 15 
(VAT 1356) gehören. — Zu Ra. V gfl, vgl. unten Nr, 84: 
auch Stellen wie K. 8607 (Mzax a. a. O, Nr. 32), — Die Tafel 

“wird hier durch Philad, 497 (s. oben) bis zum Rande fort 
gesetzt, und zwar mit dem gleichen Refrain za-e-ta & bas-ra, 
mit dem auch VAT 1334 in Kol, VJ wieder einzetst. Nach 
rechts hin schließt sich außerdem Nr. 16 (VAT 1357) wohl 
unmittelbar an Philad. 497 an (s. soeben), — Zu Rs. VI fl, 
vgl. Nr. 20 Vs, — Der bier unten. anschließende Schluß der 
Tafel auf Philad, 497 Ist, bis auf ein Zeichen, unbeschrieben, 


13. (VAT 1567). 34><15><20 (am Rand 15) mm, Zeilen 


14 


15. 


Sumerische Kultlieler aus altlıabylonischer Zeit, 


$ mm; Längsrand gewölbt; Rs. stark gewölbt; 
mittelgrau mit schwärzlichen Flecken; Tafelgat- 
tung B. — Das kleine Fragment bildet wohl 
sicher. die linke obere Ecke zu dem Ellil-Liede 


Nr. 7 {s. daselbst dazu), schließt aber nicht unmittel- 


bar an, sondern läßt noch eine l.ücke dazwischen 
offen, 


(VAT 1407). 


25>x12><17 mm, Zeilen 41, mm; : 


Längsrand gewölbt; jetzt (neu gebrannt) hellröt- j 


lichbraun mit schwärzlichen Flecken, früher hell- 
grau; Tafelgattung At). — Kleines Fragment vom 
linken Rande einer Tafel mit Lied wohl an Ellil. 


(VAT 1356). 53><37>< bis 5 mm, Zeilen 4—5 mm; 


Rs, abgebrochen; jetzt (neu gebrannt) hellrötlich- 


braun, früher grau; Tafeigattung A. — Fragment 
vom unteren Rande, wohl zu einer größeren, mehr- 
kolumnigen Tafel gehörig, und zwar wohl zıf einer 
solchen mit Liedern an Elli Das Fragment ge- 
hört möglicher Weise an die Stelle Kol. IV Schluß 
von Nr. 12 (VAT 1334 usw), 


. (VAT 1357). 42><34>< bis 9 mm, Zeilen 5 mm; 


Rs. abgebrochen; jetzt (neu gebrannt) hellrötlich- 


. braun, früher grau mit schwärzlichen Flecken; 


1. 


. (VAT 1342). 


Tafelgattung A. — Kleines Fragment einer min- 
destens 2-kolumnigen’ größeren Tafel, mit Liedern 
an Ellil, und zwar aller Wahrscheinlichkeit nach 
an die Stelle Nr. 12 (VAT 1334 usw.) Rs. unterhalb 
Kol. V und IV gehörig, wo es nach links hin an 
Philad, 497 unmittelbar anschließen wird. 


(VAT 1346, nebst kleinem Fragment). 80 (Schrift 65) 
><102><28 (am Breitrand 22) mm, Zeilen Vs.I 4 mm, 
II 5 mm, Rs. knapp 4 mm; Rand scharfkantig; jetzt 
(neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher grau mit 
schwärzlichen Flecken; Tafelgattung A. — Fragment 
der linken unteren Ecke einer größeren, mindestens 
3-, falls nicht 4-kolumnigen Tafel mit Liedern an 
Ellil, und zwar im Stile der sog. enem-Hymnen, 


Va. 1ıfl,, wobei 2,8 wohl nur versehentlich eine Ab. 


teilungslinie bietet, entspricht der Zusammenstellung bei 
Rzisnen a. 0. OÖ. Nr. 4, Sofl. — Vs. II ıfl, entspricht ebenda 
Z. t06ff. und mit Vs. 119 beginnt dahinter dasselbe ncue Lied 
(gi d4-dü-a-dim a-Jum-e gi di-dü-dim im-mu-sig- 
sig-gi) wie ebenda Z. 121 ff. Folglich enthielt die Vorder 
seite unserer Tafel wohl auch im übrigen denselben Text wie 
Reısner Nr. 4, also die mit dem Liede ud-dam ki-Am-us 
(auch erwähnt IVR 53 16) beginnende Liederserie, — Zu 
Rs. V ıfl. vgl. die oben zu Nr.$ Rs. MI 45ff. angeführten 
Parallelen. — Rs. VI 4 fl. (Liedanfang: an-e ki-e ne-mal-e 


“ xu-e) ist Doplikat. zu Nr. 18 Rs, IV ı 8. — Zu der Götter 


litanel 2,6 ff. vgl. oben zu Nr. 11 Re. V und VL 


16><48><25 (Rand bis 20) mm, Zeilen 
nur gut 3mm; Rand kantig; Rs, gewölbt; jetzt 


(neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher hellbraun; 


Tafelgattung A. — Kleines Fragment des linken 
unteren Randes einer größeren, mindestens 2-kolum- 
nigen Tafel mit Liedern an Ellil, 
Ra. IV ı #.(Liedanfang: [an-e ki-Je ne-mal-exu-mal-e) 
ist Duplikat zu N. Re VI4 


| 
| 
N 


19. 


20, 


21. 


22. 


x 


(VAT 1423). 75>65><25 mm, Zeilen Vs. knapp 
5 mm, Rs. 4 mım und weniger; Längsrand gewölbt; - 
jetzt (neu gebrannt) rötlichbraun,. früher braun; 
Tafelgattung B. — Unterer Teil einer 1-kolumnigen 
Tafel mit Lied an Ellil, im Stil der sog. enem- 
Hymnen, 

Duplikat zu Brit. Mus, 29625 (Cuwsiferm Text XV 3-9) 
Vs, 24ff., desgleichen zu unten Nr.2$ Ra. VIII sı@. Vel 
auch noch Nr. 61. Für Rz 16, =, ferner auch VAT 41a 
(Reısuer a. a. O, Nr. 58) Ra. 18 f. und dessen Duplikat K. s004 
(Macmıttan 0.0.0, Nr.ıb) Rs. 24 M., sowie Philad. Mus, 
11932 (Rapau, Sumerian Hymas fe Enlil Nr. 3) Rs. 258, 


(VAT 1382-1383). 85 (Schrift 70)><40 (Schrift 30) 


‚><28 mın, Zeilen ca. 4 mm; jetzt (neu gebrannt) 


beltrötlichbraun, früher . braunrötlich; Tafelgat- _ 
tung A(f). — Fragment aus der Mitte einer größeren, 
vielleicht mehrkolumnigen Tafel wohl mit Liedera 
an Eilil 

Vgl zu Va. ı fl, oben Nr. 13 Re. VI E20 
(VAT 1373). 55><42><30 mm, Zeilen 41), mm; Rück- 
seite schlecht erhalten; jetzt (neu gebrannt) hell- 
rötlichbraun, früher hellgraubraun; Tafelgattung A. 
Gehört wohl zur gleichen Tafel wie Nr. 22 (VAT 
1381). — 2-kolumniges Fragment aus der Mitte 
einer größeren Tafel, wohl mit Liedern an Ellil, 
im Stil der sog. enem-Hymnen, 


(VAT 1381). so (Schrift 45)><3$ (Schrift 25)>< 
24 mm, Zeilen knapp 4 mm; jetzt (neu gebrannt) 
hellrötlichbraun, früher hellgraubraun; Tafelgat- 
tung A. Gehört wohl zur gleichen Tafel wie Nr. 21 


. (WAT 1373), — Fragment aus der Mitte einer 


25. 


größeren Tafel, wohl mit Liedern an Ellil. . 
Zu der Götterlitanei Rs. 3 ff. vgl, die oben au Nr, 8 Ve I.a4 €, 
angeführten Parallelen; insbesondere VAT 246 Ra, ı7 M, 


3. (VAT 1564). ' 45 (Schrift 35)><50 (Schrift 40)>< 
30 mm, Zeilen 4 mm; ziemlich hellgraubraun; Tafel- 
gattung A. — 2-kolumniges Fragment aus der 
Mitte einer größeren Tafel, wohl mit Liedern an 
Elli 
Zu der Götterlitanei Z. 2.M. vgl. die oben zu Nr. 8 Va. a4 
angeführten Parallelen; und bereits zu Z. 1 ff. unten Nr.ag 
Rs. VIIL ı7 f und dessen Duplikat K. 4613 (IVR ıı) Ra 


24 (VAT 1566). 40><30><18 mm, Zeilen gut 4 mm; 


Rand scharfkantig; mittelgraubraun; Tafelgattung A. 
-— Fragment vom linken Rande einer größeren 
Tafel mit Liedern wohl an Ellil, im Stile der sog. 
enem-Hymnen. 

Zu Z. 5f. s. oben zu N. sı Via 


(VAT 609+-618-+1355-41358-+13694-1392+1396+ 
139741565). 270><245><40 (am Rand bis 25) mm, 
Zeilen 413-5 mm; Rand scharfkantig; Zahlen- 
angaben am unteren Rande der Rs.; Vs. flach, Ra, 
stark gewölbt; früher dunkelgraubraun (so auch noch 
das später hinzugefundene Fragment 1565), jetzt 
(neu gebrannt) hellrötlichbraun; Tafelgattung A. 
S. die (noch vor der chemischen Reinigung auf- 


genommene) Photographie der Vorderseite auf 
Fr 


x 


Tafel 6. Zur gleichen Tafel gehören so gut wie 
sicher auch noch die ganz kleinen Fragmente VAT 
1399 (unten Nr. 84), VAT 3434, 3435, 3437, 3438, 
3439, 3440, 3485, 3486, welch letztere nachträglich 
in der zweiten Reihe dieser Kultlieder veröffent- 
licht werden sollen. — Sehr große, 5-kolumnige, auf 
der Vorderseite zum großen Teil erhaltene (aber 
z. T. mit starker Zerstörung der Schrift), auf der 
Rückseite weniger vollständig erhaltene (und gleich- 


falls in der Schrift vielfach stark zerstörte) Tafel | 


mit zahlreichen Einzelliedern zumeist an Ga3an- 
Isin, z. T. aber. auch an Ellil. 

Vs. 11 Anfang des ersten l.icdes: [&-e $c-äm-dju me-e 
3e-4m-Jda-an-du, das vielleicht auch K. 2529 (IV R 63) 160 
erwähnt wird, — Zu Vs. 1 18—323 vgl. die bereits zu Nr. $ 
Rs, IN 45 ff, aufgeführten Parallelen. — Vs. II 8-35 stimmt, 
auch abgeschen von den stercotypen Galan-Isin-Namen, viel- 
fach überein mit VAT 543 (Reisner a. 0. O, Nr. 352) Vs. (Serie 
Uru-pul-a-ge II), Der Anfang dieses Liedes: ü-a erim- 
ma-mu ü-a erim-ma-mu auf unserer Tafel Vs. JI 6 lautet 
allerdings anders als in jenem Texte, — Zu der Zwischenzeile 
Vs. Wgı nin ri a-Jag-ni a-bar-ra-ni vgl, Philad. Mus, 
2381 (Rapat, Afıscelaneous Sumerian Texts Ni. 14 in Asıyrim 
logische Studien Illlprecht gewidmet) Rs, 16, sowie Philad, Mus, 
3656 (MynRman a. a. O. Nr.5 == Rapau, Tanıkı Nr.2) Rs. 
Rand; zu den beiden Zwischenzeilen Vs. IE 421. vgl. den letzt- 
genannten Text Rs. 28f. 48. — Zu Vs. IT 44f. (Liedanfang: 
edin-e i-dib a ud mu-ni-ib-zal-e) vgl Nr. 7 Ru. af. — 
Vs, IT 46-111. 8 ist gleichlautend mit Vs. IV 47 ff. und 
Rs VI if! — Va, 1 29-32 ist nahezu gleichlautend mit 
VAT 573 (Ruısnzr a.a. O. Nr.27) Vs, ı fl. (Serie A-le-ir 
gig-ta IM. — Vs. III 32 Liedanfang: € Si-ma-al-lJa-mu 
er-t[i...]; II 35—IV 13 ist Duplikat zu VAT 245 usw. 
(Reısner 0. a. 0. Nr. 46) Vs. 10.#. und (von Z. 40—47) auch 
zu dessen Duplikat VAT zı90 (Reısnea Nr. 503) Rs. 26M.; 
despleichen (von 2.40-IV ı) au oben Nr.7 Vs. ı6M. und 
(von 2:44—53) zu Nr. 5 Rs. IV SM. (VAT 1348) und (von 
Z. 53—IV 10) zu dem zu Nr.7 schon angeführten Duplikat 
K. 9308 (T.AnGpon Nr. 18). — Va. 1V 45 Liedanfang: nu gar- 
ra-mu Ne a-dim in-da-mar-ri. — IV 47—56 ist gleich- 
lautend mit I1 46. und VI ı#, — Vs, V 19 Liedanfang: 
(++...) gi@) ne-en. — Die Zwischenzeile Vs, V 43 ist 
gleichlautend mit der in den spätbabylunischen Hymnen sich 





häufig findenden Zwischenzeile ma-a-a-bi ud-me-na-dim | 


ma-a di-di-in u. ä; vgl. dazu LANGDoN, Sumerion and 


- Babylonian Psalms S. 185 Anm. 10. — Vs. V 44 Liedanfang - 


(unleserlich, — Rs. VI 1-19 ist gleichlautend mit IT 46. ff, 
und IV 47. — Rs. VI 29 Liedänfang: [,...) af) bi dam 
er-ra-sdß). — Rs. VII 33—37 ist nahezu gleichlautend mit 
VAT 437 (Reiser a. 0.0. Nr.5) Rs, 4fl. (Serie An-na 
e-lum-e I) — Rs. VIE 47 Liedanfang: [....].. jb-bi mu- 


unf)-diß) — Rs, VIIL ı Liedanfang: mü-da-tif) (eu...) 


— Rs, VIII 11-29 ist Duplikat zu K. 4613 (IVR is) Re. 15 M, 
(Serie dBabbar-dim &-ta) und dessen Duplikat VAT 428 usw. 
(Rrısner a. a. 0. Nr. 33) Rs. 17 l. — Zu Re. VII 17 fi. vgl, 
auch oben Nr.23, 1 f. — Rs. VIII 30--55 (Liedanfang nabezu 
unleserlich) ist Doplikat zu dem ENil-Liede Brit. ‚Mus. 29615 
(Cuneiform Texts XV 37-9) Vs. ı fl. Von Z, 56 an läuft da- 
gegen unser Text parallel mit dem hier. von Brit. Mus, 29615 
etwas abweichenden Text Brit, Mus, 23117 (Cum. Texts XV 24 f) 
fl, und dessen Duplikat K. 2786 (LAnGpon a. a. 0, Nr. 177) 
Rs. — Femer ist 2, 35-45 Duplikat zu K, 2881 (T.angpon 
a. 0. O.Nr. 186) Rs. 11 ff. (das nach BrzoLn, Caralogne of She 


Cunsiferm Tablet s.nt. zur gleichen Tafel wie K. 2786 gehört; ' 


sn. LAnGDoN PLLNINF.); Z 35—42 Duplikat zu Nr. 61; und 


i 
i 


" Vorderasistische Schriftdenkmäler IL, 


" Zusıl,zuoben Nr. 19 Va.ı fl, Vyl. such su 2. 39-—37 unten 
"Nr. 65 Va. 11-13; VAT 248 usw, (Reisnaa @. 0. O, Ne. 14) 
Vs, 38-43; VAT 38 usw. (Reisner Nr.66) Ve. 8—12. — 
Zu Rs, IX 21 f. vgl: VAT 227 ww. (Reisnzn a. a. O, Nr. 54) 
Vs. 17, (Serie A-de-ir gig-ta IV) zu dem andererseits 
K. 2485 usw. (Lanooon @.#. 0. Nz 71) Va. 57 &. Duplikat ist 


26. (VAT.611-4612-F1371). 170><150><45 (am Rand 
bis 25) nım, Zeilen 4 mm; Rand kantig; Vs, flach, 
Rs. gewölbt; früher hellbraun mit dunkleren Stellen, 
jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun; Tafelgattung A. 
S. die Photographie der Vorderseite .auf Tafel 7. — 
Großes 4-kolumniges Fragment des oberen Teils 
einer mindestens 4-, falls nicht S-kolumnigen Tafel 
mit. einer größeren Anzahl von Liedern für den 
Istar-Tamuz-Kult, ; 

Zu Vs. Ivgl. vielleicht den Anfang der Tamüs-Texte K, 3643 
Rs, (LAncpon a. @. O. Nr. 143) und Philad, Mus, sı348 
(MyHaman a.a. 0, Nr. 10 »= Rapau, Tompz Nr.$). — Zu 
Vs, IL 1-3 vgl, Ru, VI 33. — Ve. IL 4f. ist gleichlautend 
mit Vs, IV 8f. — Vs. 11 9 Liedanfang: ma mi-pär-ra-ka 
nin-a-ni. = Ve. Il sg Liedanfang: mi-pär-ta.&-2 a-2u-me, 

= Ve. II 115 ist Duplikat zu Sm, 1366 (Haurr, Akladische 
und sumtrischt Keilschrifttexte Ne. 16) und zu dessen Duplikat 
"X. 6849 (Macnıutan a0. O, N). — Vs. IV 3 M, sicht 
schr nahe dein Tamuz-L.iode K. 4903 usw. (IVR 30 Nr. 3) 
Vs. 22 ff. und vgl, speziell zu 23 Fin-di li in-di gab kur- 
[ra-44) die fast gleichlautende Zeile in Lourre AO 4328 
(Tnunzau-Dancın in Nowrelles Fauillis de Telle 206) Ba, Mi 
6 und y. — Vs, IV Sf. ist gleichlautend mit Vs. I 4 — 
Vs. IV 50 Liedanfang: gi za-gin mi-pär-ta Im-e ba-ra- 
si-ig. — Zu Va IV 12-15 vgl, die Ähnliche Stelle Im 
"X. 4903 usw. (IVR 50 NT. 2) Rs, off. und in dessen Duplikat 
VAT 403 (Reisnex a. a. O. Nr. 37) Vs. 21 ff, — Zu Va, 1V 28f, 
vgl. oben zu Nr.2 Rs. III ı9f. — Va. IV 32 Liedanfang (fast 
gänzlich abgebrochen), — Ra, V tı Liedanfang: ü-1i-1i in-di 
v-li-li, — Res VI 1 Liedanfang: d-e mu-un.d[e-e) ü-e 
mu-un-de-e — Zu Rs, Vi 20-43 (Liedanfang in VI 30 
undeutlich, endigend mit mu-un-xuf)) vgl. die verwandten 
Stellen in dem Tamuz-Lied K, 3479 (Macunuun e 0. O, 
Nr. 30) und dessen Duplikaten K. 3311 (Mexx «. #; O, Nr. 30) 
und VAT 255 (Reısner a. 0. O. Nr. 80); au 2. 33—35 vgl. 
oben Vs. Il ı .; Z.34—42 ist annähernd Duplikat zu Nr. 27 
Va, II ı fl; vol. auch den nabe verwandten Text Nr. 45. — 
Zu der Aufzählung’ der Könige von Isin in Rs, VII s. di Be- 
merkung oben S, VII und vgl. vielleicht auch noch unten Nr. 47 
Re. — Rs. VIl 28 Liedanfang, endigend mit ).-zuf), 


27. (VAT 7032). 125><115><30 (am Rand bis 18) mm, 
Zeilen ca.4 mm; Rand kantig; Spuren einer Rand- 
schrift; Vs. flach, Rs. gewölbt; hellrötlichbraun 
(neu gebrannt). Aus neuerer Erwerbung stammend, 
vgl. oben S. VIL S. die Photographie der Vorder- 
seite auf Tafel 7. — Untere Hälfte einer 3-kolum- 
nigen Tafel mit mehreren Liedern für ‚den Iitar- 
Tamüz-Kult, 

Vs, II s ff. ist annähernd Duplikat zu Nr. 26 Rs, VI sur; 
s dars ebenda. — Vs, III 10 Liedanfang: urd-ta ga-e ni- 
en-ta kalf)-ta im-S4. — Rz. IV 5 Zwischenzeile: ki ga- 
&m-zu-ud mu-lu-ra nin-mu-da mi-mi-e[n, — Ra IVg 
Liedanfang: za-mu galu-zu nd-zal maL zu nift) nin- 
mu-da mi-mi-en. -— Rs. IV 13 Liedanfang: 4 kal-kal en 
nuen.[.....) sa tu rl — Re V 2 Liedanfang:, ain 
gas asibaal...]; — RuYV7 Rang: "nis-ms 
ama-mu di-ga-mi-in-na, 


28. 


29. 


30, 


31. 


Sumerische Kultlieder aus altbabylonischer Zeit, 


(VAT 1410+1411). 95>%<65><25 nım, Zeilen 5 nm; 


Längsrand gewölbt; jetzt {neu gebrannt) hellrötlich- ' 


braun, früher hellbraun; Tafelgattung B. — Ziem- 
lich vollständig erhaltene 1-kolumnige Tafel mit 
einem Lied an lätar, 
Liedanfang Z. 1: (2... 
me-en. — Ve 10-Rs, 4 Ist gleichlautend ‚mit dem Istar- 
Liede K, 257 (Haurt a. a. O. Ne. 21) Vs. sy, und dessen 


xıa 


' 32. (VAT 1412), 65><110>=40 (am Rand.bis 30) mm, 


| 
| 
| 


... 2)a0) kur-ra dirip-ga ! 


Duplikat K. 41. (veröffentlicht von Pıncnzs in Zracedings ef . 


the Society of Biblical Archaeology 1898, Fehr.) Ra, IV, 


(VAT 1339). 95>63><20 mm, Zeilen knapp 5 mm; 
längsrand gewölbt; jetzt (neu gebrannt) hellrötlich- 
braun mit schwärzlichen Flecken, früher hellbraun; 


‚ Tafelgattung B. S. die Photographie. der Vorder- 


seite auf Tafel 8. — Nahezu vollständig erhaltene 
ı1-kolumnige Tafel mit einem Licd an Jätar. 
Liedanfang 2. ı: (.....). edin-na ta gir Hi mu-ni-Ib- 
DV. — Zur Götterlitanei Ra. 24 fl, vel. Near Va tl 2, 
Nr. 13 Ve, 111 60. usw. 


(VAT 1351, nebst 138541386 und 1387). VAT 
1351 (dem noch ein kleines Stückchen beiliegt): 
95><70>22 (am Rand bis ı5) mm, Zeilen 4. mn; 
Rand kantig; jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun 
mit schwarzen Flecken, früher ziemlich hellgrau; 
VAT 138541386: 30><115><20 (am Rand 15) mm, 
Zeilen 4-5 mm; Rand.kantig; jetzt (neu gebrannt) 
hellrötlichbraun, früher ziemlich hellgrau; VAT 
1387: 130>%28><20 (am Rand 12—13) mm, Zeilen 
gut 4 mm; Rand kantig; jetzt (neu gebrannt) hell- 
rötlichbraun, früher ziemlich hellgrau. Die 3 Frag- 
mente (Tafelgattung A) gehören wahrscheinlich, 
und zwar ungefähr in der Lage, wie sie die Auto- 
graphie bietet, ein und derselben, 2-kolumnigen, 
Tafel an, mit Liedern für den I3tar-Tamüz-Kult. 
Am Schlusse von 1387 eine Zeilenzahlangabe, — Mög- 
licherweise bildete die linke obere Ecke der Tafelgrujpe das 
Fragment VAT 3416, das in der zweiten Reihe dieser Kult- 


lieder veröffentlicht werden wird (Liedanfang: el-Iu ama mu- 
gi-ib AIA[IO) on. > 


(VAT 615-4 1394, nebst 1340). VAT 615-F 1394: 
168><128><30 mm, Zeilen gut 4mm, auf Rs. z. T. 
$ mm; Rand kantig; Vs, flach, Rs. gewölbt; mittel- 
grau mit schwarzen Fleckeu; Tafelgattung A. S. die 
Photographie der Vorderseite auf Tafel 7, VAT 
1340: 35><55><25 mm, Zeilen 5 mm; Rand kantig; 
jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher mittel- 
grau; Tafelgattung A., Die Zugehörigkeit von VAT 
1340 zu VAT 615-4-1394, und zwar ungefähr in der 
in der Autographie gebotenen Lage, ist möglich, 
aber nicht sicher. — Großer Teil einer 2-kolumnigen 
Tafel mit mehreren Liedern für den Iätar-Tamüz- 
Kult, 
Liedanfang 1340 Vs. 2: [...) du-ub öu-Sd na su-ub 
pal[d ...]) — Liedanfang 615 usw. Vs, I ı2: &-li-a .-Du 
nu-mi-sfg()-ga. — Licdanfang Vs. II 6: {...] sl-düg 


MAL almega E()[...) — Liedanfang Vs, I-23: ma-di- ' 


na edin-zu-a-.dE mu-un-t[l-li...]. — Licdanfang Rs. 


II 12: si-pa-dfi ed]in si-pa-diedin galug[al-e Ki-bi- ! 


taß)-zuf?)) (die gleiche Zeile Rs. IV ı) 


33- 


34 (VAT 6085). 


35. 


36. (VAT 1462). 


37. 


Zeilen gmm; Rand scharfkantig; Zahlenangaben am 


‚Rande; hellgrau; Tafelgattung A. — 2-kolumniges 


Hinkes oberes Eckstück einer größeren, wohl min- 
destens 4-kolumnigen Tafel mit mehreren Liedern 
für den I3tar-Tamuz-Kult, 

Kicdanfang Vs. 1 s:[l......Ja-gilssa-ıu Zu Vetıh, ist 
Nr.90 (VAT 1563) wahrscheinlich Duplikat, — Liedanfang Va, 
IL 13: a-mur-ra [.....p — Rs DI If, bietet eine Reihe 
von Tamüz-Namen.‘ 


(VAT 1347). 35><30>< bis8 mım,. Zeilen links 4mm, 
rechts noch enger; Oberfläche ganz flach, Rs. ab» 
gebrochen;. ziemlich hellbraun; Tafelgattung A— 
2-kolumniges Fragment aus der Mitte einer größeren 


Tafel mit Liedern an Ellil 
Doplikat zu oben Nr, 12 und damit auch zu den daselbst 
aufgeführten weiteren Duplikaten. Die linke Kolumne ent. 
spricht Nr. 12 Ve. 1 ı ff, die rechte Kolumne ebenda Vs, IT 12, 


100>75><35 nım, Zeilen knapp 5 mm; 
Längsrand gewölbt; rötlichbraun (neu gebrannt), 
Die Schrift, insbesondere auf der Vorderseite, ist 
vielfach in sehr schlechtem, kaum leserlichen Zu- 
stande. Ein kleiner nirgends unmittelbar anschlie- 
Bender, aber wohl zum oberen rechten Teile der 
Rückseite gehöriger Splitter liegt bei, Aus neuerer 
Erwerbung stammend. — 1-kolumnige Tafel mit 
einem Lied für den Iätar-Tamtiz-Kult. 

Liedanfang Vs. 2 (falls das Lied nicht bereits auf der um 
leserlichen Randzeile begann): garustab-baf......0.) ga» 
mu, —— Vs, 3, enthält die in den Tamürz-Liedern mehrfach 
begegnende charakteristische auf lauter Tamüz-Namen. sich 
sufbauende Litanel, 


(VAT 6255). 70><120><32 (am Rand 20) mm, Zeilen 
bis zu 6. mm, stellenweise enger; Längsrand kantig; 
Vs. fast flach, Ra. etwas gewölbt; teils ganz hell. 


braun, größerenteils aber schwärzlich (chemisch ge- 


reinigt). Aus neuerer Erwerbung stammend, S.die . 

Photographie der Vorderseite auf Tafel 7. — Unterer 

Teil einer 2-kolumnigen Tafel mit einem Lied für 

den I3tar-Tamüz-Kult, jedoch, wie es scheint, in 

besonderer Redaktion für den Sin-Kult in er 
Vs. 1 sf. enthält bekannte Tamüz-Namen, 


65><35><20 mm, Zeilen gut 5 mm; 
Längsrand gewölbt; Vs, flacher, Rs. mehr gewölbt; 
auf der Oberfläche schwärzlich, Ton innen rötlich- 
braun; Tafelgattung B — Linke untere Ecke «einer 
1-kolumnigen Tafel mit einem Lied wohl für den 


Istar-Tamüz-Kult. 
Rs, 13f wird Gaian-anna erwähnt, — Am Schluß des . 
Textes eine Stichzeile: [,.). edin-na (vu...) 


(VAT 1434, nebst 1435): VAT 1434: 140><70><3$ 

(am Rand bis 20) mm, Zeilen 5 mm; Längsrand links 
etwas kantig, rechts gewölbt; Vs. konkav, Rs. kon- 
vex; hellbraun. VAT 1435: 55><33><25 mm, Zeilen. 
5 mm; Längsrand gewölbt; Vs. konkav, Rs, konvex; 
hellbraun. Die beiden, nicht unmittelbar anschlie- 
Benden, Fragmente gehören wohl sicher zu ein und 
derselben Tafel, und zwar ungefähr in der in der 


xIV 


38. 


39 


40. 


4 


33. 


ß (VAT 1389). 


Autographie gezeichneten Lage, Zur gleichen Tafel 
gehört wohl sicher auch noch VAT 1539, das in 
der zweiten Reihe dieser Kultlieder veröffentlicht 
werden wird. Die äußere Form der Tafel ‘macht 


einen wenig sorgfältigen, unschönen Eindruck; Tafel- . 
gattung B, — Größere untere Hälfte einer 1-kolum-_ 


nigen langen schmalen Tafel mit einem Liede wohl 
für den Iätar-Tamuz-Kult. : 

Zu 1434 Va, 4f, vol unten. Nr. 47 Vs, gt. 
(VAT 1420). 110><55><20.nm, Zeilen 6nım; Längs- 
rand gewölbt; Vs. flacher, Rs. gewölbter; Schrift 
von beiden Seiten bereits weit auf dem Rande be- 
ginnend und z. T. nur 1—2 mm freien Raum lassend; 
hellgraubraun; Tafelgattung B. —  Linkes unteres 
Stück einer wohl sicher nür 1-kolumnigen Tafel 
mit einem Liede wohl für den IStar-Tamüz-Kult. 


(VAT 1432). 38><50><20nm, Zeilen 3%,’ mm; Längs- 
rand gewölbt; Schrift von beiden Seiten bereits 
auf dem Rand beginnend und nur 5 mm freien 
Raum lassend; Vs.? etwas flacher, Rs.? etwas ge- 
wölbter; hellgraubraun; Tafelgattung B{f), Wahr- 
scheinlich zur gleichen Tafel wie Nr, 54 (VAT 1343) 
gehörig. — Linke obere (oder untere?) Ecke einer 
wohl nur 1-kolumnigen Tafel mit einem Liede an 
lätar von Uruk (als Innin bezeichnet). 

Var a LiedanfangP): {.. .) tur eriuadıl..h 

Re,? 9 Liedanfang: i-baf) me-ri rien ü-ri (22200) 


(VAT 136541366). 85><60><30 mm, Zeilen 4 nım; 
Vs.? etwas flacher, Rs.? etwas gewölbter; auf Rs. 
keine Zeilenlinien zu sehen; Längsrand gewölbt; 


“graubraun mit schwärzlichen Flecken; Tafelgattung 


B(P). — Mittelstück der rechten Seite einer 1-kolum- 
nigen Tafel mit einem Lied für den Iätar-Tamüz- 
Kult 


(VAT 1408). 30><20><3 mm, Zeilen knapp 3%, mm; 


längsrand gewölbt mit bereits darauf beginnender 


Schrift; Rs. abgebrochen; mittelbraun; Tafelgattung 


‘ grauschwarz; VAT 1361: 


Alt). — Kleines Fragment vom linken Rande der| 


Vorder- oder Rückseite einer größeren, vielleicht. 


mehrkolunnigen Tafel wohl mit Liedern für den 
litar-Tamüz-Kult. 
50><37>< bis, 11 mm, Zeilen: knapp 
$ mm; Oberfläche ganz flach; 


sich nachträglich herausstellte, unmittelbar an Nr, 46 
(VAT 1378) Va? an .und zwar in der Weise, daß 


2. 2 von 1389 ([ü-mju-un-e({f) @[) sich unmittelbar in | 


Vs.? $:von 1378 (dMu-ul-lil) fortgesetzt. — Klei- 
neres Fragment aus der Mitte wohl der Vorderseite 


einer größeren, miehrkolumnigen Tafel vielleicht mit, 


Liedern für den Iätar-Tamaz-Kult. 

7. 11 Anfang eines neven Liedes (abgebrochen). 
(VAT 1336). 25><45>< bis 18 mm, Zeilen 6 mm; 
andere Seite abgebrochen; ziemlich grobe Schrift; 


jetzt (neu gebrannt) .hellrätlichbraun, früher graulila; | 


“ Tafelgattung B(?). — Kleines Eragment vom oberen 


mittelbraun-Iila- | 
farbig; Tafelgattung A. Die Tafel schließt, wie. 


& 


{VAT 1453). 


. (VAT 1437). 


Vorderasiatiche Schriftdenkmäler IL 


Rand der Vorder- oder Rückseite einer wohl nur 
1-kolumnigen Tafel mit einem Lied an Ga3an-Isin. 
Zu ı LiedanfangP): {....] si-la murune [2.0 

110><75><3o mm; Längsrand gewölbt; 
hellgrau; Tafelgattung B, Die Schrift, insbesondere _ 
auf der Vorderseite, vielfach stark zerstört; die Tafel 
bedarf auch noch der chemischen Reinigung, — 
Obere Hälfte einer 1-kolumnigen Tafel mit einem‘ 
Lied wohl für den lätar-Tamüz-Kult, 


Liedanfang Vs, 1: d[g-.]bef)-me-en zi-ga- ‚0 lu ra-ti 
bef)-me-en. 


. (VAT. 1360-1391, nebst 1361). VAT 136041391: 


70><55><20 mm, Zeilen 5 mm; Tängsrand gewölbt; 
45><30><1o.mm, Zeilen 
5 mm; grauschwarz; Tafelgattung Bf). S.die Photo- 
graphie von 1360-4 1391 Vorderseite auf Tafel 8, 
Die beiden Stücke gehören sicher ein- und derselben, 
wohl sicher nur 1-kolumnigen Tafel an, und zwar 
dem unteren Teile von deren Vorderseite, Dabei 
kommt 1360 wahrscheinlich an den Anfang der 
Rückseite, rechts von den links hier noch aus 
1360-F 1391" erhaltenen Zeichen zu stehen. Wahr- 
‚scheinlich gehören auch VAT 342043431 und 
VAT 3702, die in der zweiten Reihe dieser Kult- 
lieder veröffentlicht werden sollen, zur gleichen 
Tafel. -—- Die Tafel enthielt ein Lied für den Iätar- . 
Tamuz-Kult, 

‚Sowohl auf 1360-4 1391, als auch auf 1363 begegnen ‚die 
üblichen Tamus-Namen; der Text scheint nahe verwandt zu 
sein mit Nr. 26 Rs, VI 34. und den zu dieser Stelle bereits 
erwähnten Parallelen. 

(VAT 1378). 55 (Schrift 45 bzw. 25)><60 (Schrift 
45 bzw. 30)><25 mm, Zeilen knapp 5mm; Ra.? etwas 
gewölbt, Vs.? flach. Mittelbraun-lilafarbig; Tafel- 
gattung A. Die Tafel schließt unmittelbar an Nr. 42 
(VAT 1389) an, s. daselbst. — Kleineres Fragment 
aus der Mitte einer größeren, mindestens 2-kolum- 
nigen Tafel mit mehreren l.iedern vielleicht für den 
Iätar-Tamuz-Kult. 

Rs. 6 Liedanfang: br-mu di-de kiQ) (+...) 

{VAT 1320). 48><$0><25 mm, Zeilen knapp $ mm; 
mittelgrau, mit schwärzlichen Flecken; Tafelgattung 
A): — Linke obere Ecke’ einer 1 (oder mehr}- 
kolumnigen Tafel mit Lied vielleicht für den Kara r- 


‚Tamüz-Kult. 


Liedanfang Va, 1: mi an-mu [......); — Zu Va gt. 
vgl.oben Nr. 37 Va 4f. — Ra, enthielt vielleicht eine Asf: 
zählung der Könige von Isin; 'vgl. darn oben zu Nr. 26 Ra, VIL 
75><65><25 mm, Zeilen gut 4 mm; 
Rand: etwas kantig; Vs. wenig, gewölbt, Rs. flach; 
hellbraun; "Tafelgattung B. Vel noch zu Nr. 49 


“ „Mittelstück einer 1-kolumnigen Tafel mit einem 


Liede wohl an Iitar von Urk 


„(VAT 1546). 60><60><30 mm, Zeilen Ss mm; Rand 


„links und rechts stark gewölbt; ‘Schrift schon weit 


auf Rand beginnend; Vs. und Rs. stark gewölbt; 
hellbraun; Tafelgattung B. Zugehörigkeit zur gleichen 


50. 


st. 


Sumeriscbe Kulllieder aus altbabylonischer Zeit 


Tafel wie Nr. 48 ist aus dußeren Gründen doch 
wohl nicht möglich. Dagegen gehört vielleicht eher 
Nr. 52 (VAT: 1548) zur gleichen Tafel wie VAT 
1546. — Mittelstück einer 1-kolumnigen Tafel mit 
einem Liede vielleicht an Iätar von Uruk, 


(VAT 1436). 45><65><25 mm, Zeilen gut 6 mm; 
Zeilenlinien nicht zu schen; Längsrand gewölbt; 
beide Seiten ziemlich stark gewölbt; mittelbraun- 
schwärzlich; Tafelgattung B. — Unteres Stück einer 
1-kolumnigen Tafel mit einem Liede wohl an Iitar 
von Uruk. 


(VAT 1415). 70><85><25 (am Rand is) mm, Zeilen 
4—5 mm, z, T. noch etwas enger; Rand links kantig, 
rechts gewölbt; Vs, (der Autographie) flach, Rs. 
etwas gewölbt; hellbraun; Tafelgattung B, Vielleicht 
gehört zur gleichen Tafel Nr. 76 (VAT 1417) und 
zwar dann unmittelbar über Re. von VAT 1415. 
Mittelstück einer 1-kolumnigen Tafel mit mehreren 


Liedern wohl für den l3tar-Tamtz-Kult, 


52. 


53. 


54 


55- 


Vs. 8 Liedanfang: galu nam-ta-e galu nam-ta-e gslu 
"nam-ta-e da-ga-na-cb, -— Rs, 1ı Liedanfang: dumu-ma 
li-tuf) ta-na dumu-ma li-Inf)ta-na, 

(VAT 606). 60><25><35 mm, Zeilen 4—5 mm; Vs, 
flach, Rs, etwas konvex; jetzt (neu gebrannt) hell- 
rötlichbraun; Tafelgattung A. — 2-kolumniges Stück 
aus der Mitte (aber wohl nahe dem oberen Rande) 
einer größeren, mehrkolumnigen Tafel mit mehreren 
Liedern wohl an lätar. 

Vs. 15 Liedanfang: [.....) duß)-bi Ia-ba-ab-po, 


(VAT 1442). 50>x<65><25 mm, Zeilen auf Vs, gut 
$ mm, auf Rs, etwas enger; Längsrand gewölbt; 
Schrift von beiden Seiten bereits weit auf dem Rand 
beginnend und nur 1-1! mm freien Raum lassend; 
Vs. flacher, Rs. etwas stärker gewölbt; hellgraubraun; 
Tafelgattung B, — Oberes Stück einer 1-kolumnigen 
Tafel mit mehreren. Liedern wohl für den IStar- 
Tamuz-Kult 
Liedanfang Va, 1: {...]) ka mu-an-tug a mu-gfg-i[b() 
..) geß)-ra. — Zu Va. 3f. vgl unten Nr. 96 Rs, ı4f. und 
Lancbon . 8. 0. Nr. 6 Va. 31. — Ra. 6 Liedanfang: ü-mw 
un-mu-idf) me däl.....— Zu Rs, 136. vgl. unten Nr. &4 
Ve y6 
(VAT 1443). 45><55><30 mm, Zeilen nur gut 3 mm; 
Längsrand gewölbt; Schrift von beiden Seiten be- 
reits auf dem Rand beginnend und nur 4—5 mm 
freien Raum lassend; Vs,? etwas flacher, Rs.? etwas. 
gewölbter; hellgraubraun; Tafelgattung Bf). Wahr- 
scheinlich zur gleichen Tafel wie Nr. 39 (VAT 1432) 
gehörig, — Mittelstück einer nur 1-kolumnigen Tafel 
mit einem Liede wohl an Iätar von Uruk (aber 
auch GaSan-Isin erwähnt). 


(VAT 1558). 70>x35><30 mm, Zeilen 5 mm; Längs- 
rand gewölbt; Schrift von beiden Seiten bereits auf 
dem Rand beginnend und nur ca. S-6 mm freien 
Raum lassend; hellbraun; Tafelgattung B. — Frag- ; 
ment vom linken Rande einer wohl sicher 1-kolum» ' 
nigen Tafel mit mehreren Liedern wohl an litar. | 





XV 
Ve, 3 Liedanfang: Um a-su ag-[.. 2...) — Va 18 Lied 


anfang (abgebrochen) — Rs, 1° eine Stichzeile: gii(f) pad ta 
imeclerur 


56. (VAT 1542). 70><55><30 mm, Zeilen auf Va? 5 mm, 


auf Rs.’ gut 4 mm; nach Ton und. Schrift wenig 
sorgfältig; Längsrand gewölbt; Vs? flacher, R=,? 
mehr gewölbt; hellgraubraun; Tafelgattung B. Viel 
leicht zur gleichen Tafel wie Nr. 86 (VAT 1943) 
gehörig? — Mittelstück einer wohl sicher nur 1-ko- 
lumnigen Tafel mit einem Liede wohl an Iätar 
(Ga3an-anna), 


. (VAT 1576). 45><65><25 mm, Zeilen 5 mm; hell- 


braun; Tafelgattung B. — Mittelstück einer wohl 
sicher nur 1-kolumnigen Tafel.mit einem Liede wohl 
an IStar (Galan-annal, . 

Am Schlisse anscheinend eine Stichzeile: [..} e 1a nt-afi 


+; mi-nie.[..gal)- al, 


„(VAT 1380), "68><35><20 (am Rande bis 15) mm, 


Zeilen 4 mm; Längsrand scharfkantig; rotbraun; 
Tafelgattung A. Die Tafel bedarf noch der chemi- 
schen Reinigung. — Linkes unteres Eckstück einer 
größeren, wohl mehrkolumnigen Tafel mit Liedern 
vielleicht an I3tar, 


59. (VAT 1472). 70><75><3$ mm, Zeilen 4—$ mm; Vs 


6 


und Rs. stark gewölbt; Längsrand gewölbt; Schrift. 
schon weit auf Rand beginnend; nach Ton und 
Schrift wenig sorgfältig; hellgraubraun; Tafelgattung 
B. Vielleicht zur gleichen Tafel wie Nr. 60 (VAT 
1463) gehörig. — Mittelstück einer 1-kolumnigen 
Tafel mit mehreren Eugen an Iätar (mugib Ga- 
San-anna), 

Vs, 10 Liedanfang: &g nl-zu 4 gl-bi-n Ag ni-au 6 gi-bi-m 


. (VAT 1463). 70>=65>225 mm, Zeilen $ mm; Va 


und Rs. stark gewölbt; Längsrand gewölbt; Schrift 
schon weit auf Rand beginnend; nach Ton und 
Schrift wenig sorgfältig; hellgraubraun; Tafelgattung 
B. Vielleicht zur gleichen Tafel wie Nr. 59 (VAT 
1472) gehörig. — Mittelstück einer 1-kolumnigen 


, Tafel mit Lied wohl an I3tar (mugib). 


(VAT 1544). 60><65><25 mm, Zeilen gut 7 mm; 
breite große Schrift; nach links und rechts stark 
gewölbt; nach der konkaven Wölbung (von oben. 
nach unten) aber wohl sicher Vs, (Rs, abgebröckelt); 
sehr dunkelbraun-schwärzlich (Ton im Innern heller, 
rötlich); Tafelgattung B, — Unteres Stück einer 
'1-kolumnigen Tafel mit Lied an Ellil 
Doplikat zu oben Nr. ag Rs, VIIL 35-42 und za den de 
selbst angeführten weiteren Parallelen, Vgl. zu Z 1-3 such 
unten Nr. 65 Vs; 111% 


. (VAT 1548). 50>x60><25 mm, Zeilen 6 mm; Längs- 
. rand gewölbt; Schrift schon weit auf Rand be- 


ginnend; wenig sorgfältige Schrift; hellbraun; Tafel- 
gattung B. Vielleicht zur gleichen Tafel wie Nr. 49 
(VAT 1546) gehörig. — Linkes oberes Eckstück 
einer 1-kolumnigen Tafel mit einem Liede wohl an 
litar, 

Liedanfang Vs, 1: [maf))-ra.e-si-mu dEn-lil-I [....> 


XVi 


63. (VAT 1581). 35><5o><1$ mm, Zeilen 6 mm; Längs- 


rand gewölbt; Rs.? mehr gewölbt als Vs.}; hellgrau- 
braun; Tafelgattung B. — Unteres (bzw. oberes) 


Stück einer 1-kolumnigen Tafel mit'mehreren Liedern ! 


vielleicht an Iätar. 
Das Fragment VAT 1581 schließt, wie sich nachträglich 
"herausstellte, an VAT 354543569 an und, wird, mit diesem 


zusammen, in der zweiten Reihe dieser Kultlieder nochmals | 


veröffentlicht werden, 


64. (VAT 610). 80><130><35 (am Rand bis 25) mm, 
Zeilen knapp 4 mm; Rand kantig; hellrötlich weiß- i 
lich (neu gebrannt); Tafelgattung A.— Linkes oberes ; 
3-kolumniges Eckstück einer größeren, jedoch wohl ' 
auch nur 3-kolumnigen Tafel mit mehreren. Liedern, | 
teilweise (oder durchweg?) an die Ga3an-Markt, | 


65. 


67. 


Liedanfang Vs. Is: [...alj-nad-a-56 [.....). — ZuVs 
DI 71. vgl oben Nr. 53 Ra, 131. — Ve, 11 7-15 Ist gleich- 
lautend mit K. 3026 (Lancpon a. a. 0, Nr. 146), 10—20. — 
Vs, II 16 wird das vorhergehende Lied durch Unterschrift als 
das 12. einer Serie bezeichnet, — Va, II 17 Liedanfang: am 
mu hiltin?) e na-xm-ses-a-.[.....).. — Auf Rs. am 
Schluß der Tafel Zahlenangaben, wobei die Gesamtzahl der 
Zeilen der Tafel auf 403 angegeben wird, 


(VAT 6086). 120><70><30o mm, Zeilen „mm; Längs- 
rand gewölbt; Schrift von beiden Seiten schon ziem- 
lich weit auf Rand beginnend (jedoch noch 12 mm 
freien Raum dazwischen lassend); sehr hellgelb, z. T. 
blaßrötlich (neu gebrannt). Aus neuerer Erwerbung 
stannmend. S. die Photographie der Vorderseite 
auf Tafel 8. — Nahezu vollständige Tafel mit einem 
Lied an die Nisaba, 
Liedanfang Vs. 1: {....). ra0) bla-gul-gul.....— 
Vs, 17--13 vgl. oben Nr. 25 Rs, VIII 35—37 und Nr. 61 
Z. 1-3. — Unterschrift: sir nam-iu-ub dNisaba, 


. (VAT 1416). 60><65><30 mm, Zeilen 4 mm; Längs- 


rand gewölbt; Schrift von Leiden Seiten sehr weit 
auf Rand beginnend und nur 1 mm freien Raum: 
dazwischen lassend; Rs. stärker gewölbt als Vs,; 
hellbraun; Tafelgattung B. S. die Photographie der 
Vorderseite auf Tafel 8 — Unteres Stück einer 
1-kolumnigen Tafel mit mehreren Liedern z. T. 
(oder durchweg?) an Ea (Am-an-ki), . 
Vs, 7 Liedänfang: ma su-a ma su-a urd-ta di-da-ni, — 
Rs. 3 Liedanfang: dAm-an-kiü &ma-ra-ni[....}. Vgl zu 
Ra, 3ff. das ähnlich Jautende Fa (Am-an-ki)Lied Brit, Mus, 
79-7-8, 46 (Lancpon a... O, Nr. 150), oo. 


(VAT 1541). 45><75><30 mm, Zeilen 5 mm; Längs- 
rand etwas kantig; hellgraubraun; Tafelgattung B. 
— Oberes Stück einer I-kolumnigen Tafel mit einem 
Lied an Ea (En-ki). 
Überschrift?) Vs. 2: [i i)n-di i in-di ü 1u n[eJ@) maf)- 
maf)jalililß)ija siß) diß). — Liedanfang Vz, 2: lugal 
äm-dilugal Am-di 


i 5 ‘ 
(VAT 1354). 100><65><30 mm, Zeilen „mm; Längs- 


rand ziemlich kantig; jetzt (neu gebrannt) hellröt- 
lichbraun, früher dunkelgrau-bräunlich; Tafelgattung 
AA). -— Oberer. Teil einer 1-kolumnigen Tafel mit 


einem Liede an Sin von Ur. 
L.iiedanfang Va, 5: an-gim sud-du-e kli-gim....— 


| 
| 


| 
| 


69. 


70. 


Vorderastatische Schriftdenkmiler IL 


Ra, 312 bat nahezu gieichlautend mit Edin. 09. 405-8 
(LAnovon a. @. O.Nr. 1), Syil,; vgl auch die ähnliche Reiben- 
folge in Brit. Mus. 23658 und 88394 (Cuneifere Test XV 26 
und 30), 13. —- In der Unterschrift der Tafel am Seitenrande 
wird das Lied als das 3. einer Serie und außerdem als sie 
nam-iub dEn-zu-na-käm bezeichnet, 
(VAT 1509). 70><75><30 mm, Zeilen 4—$ mm; 
Längsrand gewölbt; Schrift von beiden Seiten schon 
weit auf Rand beginnend und nur 3-5 mm freien 
Raum lassend; Rs,? stärker gewölbt als Va.?; hell- 
graubraun; Tafelgattung B. Gehört: wohl sicher 
zur gleichen Tafel wie Nr. 71 (VAT 1557) und 
zwar unterhalb von dessen Vorderseite. Weit 
weniger sicher ist dagegen, ob etwa auch Nr. 8$ 
(VAT 1533) zur gleichen Tafel gehört. — Mittel- 
stück einer 1-kolumnigen Tafel mit einem Lied an 
Samai a 
"Va. sl. entspricht Nr. 73, 14f., zu welchem Texte der 
unsrige, wenigstens im Anfang, nahezu Duplikat sein wird 
(vgl. noch zu Nr. 31), 


(VAT 1314). 25><70><25$ (am Rand 20) mm, Zeilen 


: 5 mm; l.ängsrand gewölbt; mittelgrau mit schwärz« 


‚zu 


73 


72. 


lichen Flecken; Tafelgattung A (f). — Oberes Stück 
einer 1-kolumnigen Tafel mit einem Lied an $amaä, 
Liedanfang Vs, ı: dBabbar &-ma-ra dBabbar-mu he- 
[me-en} — Nahezu Doplikat za dem von ScueiL in Arme 
simitigu: IX 1720. nach einer Tafel Im. Muscum za Kon- 
stantinopel in Transkription veröffentlichten Samal-Liede, des 
gleichen zu unten Nr. 73 Vs. ıfl, sowie zu Nr. 71 Va, ıl, 
Vgl. auch die ähnlich beginnenden Samas-Lieder VAT 267 usw, 
(Rzissen a. a. O. Nr. 23); VAT 219 (Reisner Nr. 24) Ve 13; 
K. 8473 (LAnGpon a. a. O. Nr. 72); K. 9299, 11 1. (MACHTLLAM 
a. 0. 0. Nr. 37); K. 50394 (Mrzx a. a. O. Nr. 35), sowie den 
Liedanfang dyabbar &-ma-sa InK. 2529 (IV R 53) II 26, 


(VAT 1557). 70><35><30 mm, Zeilen $ mm; Länge 
rand gewölbt; Schrift von beiden Seiten schon weit 
auf Rand beginnend und nur 4-—-5:mm freien Raum 
lassend; hellgraubraun; Tafelgattung B, Gehört wohl 
sicher zur gleichen Tafel wie Nr. 69 (VAT 1509) 
und zwar oberhalb von dessen Vorderseite — 
Linkes oberes Stück einer I-kolumnigen Tafel mit 
einem Liede an $ama$, 

Nahezu Duplikat zu Nr. 73 (vgl, noch zu Nr. 65) sowie zu 

Nr. 76 und den daselbst genannten weiteren Paraliclen, 

(VAT 1344). 105><60><25 mm, Zeilen knapp 5 mm 
Rand ziemlich kantig; Schriftläche ziemlich flach, 
jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher ‚grau- 
braun mit schwärzlichen Flecken; Tafelgattung A (f}. 
S. die Photographie der Vorderseite auf Tafel 8, — 
Auf der Vorderseite nahezu vollständige, auf der 


„Rückseite fast völlig abgebröckelte 1-kolumnige 


“Tafel mit einem Liede an Samaä, 


Liedanfang Va. 1: [dBab)bar-ra ne Diga-na-[ab-DU} 


(VAT 1323). 80><62><2$ (am Rand 12) mm, Zeilen 
ca. 4 mm; Längsrand ziemlich kantig; Vs, konkav, 
Rs. konvex; hellbraun; Tafelgattung Bf). Zur 
gleichen Tafel gehört wohl kaum Nr. 93 (VAT 1467). 
Dagegen hat sich jetzt die fehlende rechte obere 
Ecke in dem an VAT 1323 anschließenden Frag- 


74 


75 


76. 


77. 


78. 


7% 


. (VAT 1393). 


Sumerische Kultlieder aus althabylonischen Zeit, 


ment VAT 3538 gefunden, das in der zweiten : 


Reihe dieser Kultlieder veröffentlicht werden wird. 
— Obere Hälfte einer 1-kolumnigen Tafel mit einem 
Liede an $amai. 
Liedanfang Vs, 1: [dBabbar]) &-ma-ra dBabbar-mu he- 
me-en. Nahezu Duplikat zu Nr. 75, sowie zu Nr. 69, mit 
dem es aber auf der Rückseite nicht mehr übereinzustimmen 


scheint. Vgl. ferner Nr, 70 und die daselbst EngeNiimEn 
weiteren Parallelen, 


(VAT 1377). 60><45><30 mm, Zeilen S--6 mm; 
Rand etwas kantig; Vs.’ ziemlich flach, Rs.? ge- 
wölbt; mittelbraun-Nilafarbig; Tafelgattung A(d). — 
Unteres (bzw. oberes) linkes Eckstück einer wohl 
sicher 1-kolumnigen Tafel mit einem Liede an 
Adad (IM). e 

(VAT 1372). 40><55><25 (am Rande 20) mm, Zeilen 
krapp mm; Rand scharfkantig; Vs.? etwas konkav, 
Rs.? etwas konvex; mittelbraun mit schwärzlichen 


Flecken; Tafelgattung A. — Fragment vom unteren 


Rande einer größeren, wohl mehrkolumnigen Tafel} 
mit Liedern z, T. (oder Murchweg?) an Amurru 
(@MAR-TU). 

Vs. 3 Liedanfang: {m]aß) in di ri ma in di si... — 

Rs. 4 Liedanfang: [s]u-a IMAR-TU su-a dMAR-T{U]. 

(VAT 1417). 55><60>< bis 15 mm, Zeilen gut 5 mm; 
Oberfläche nur wenig gewölbt, andere Seite. ab- 
gebröckelt; Rand kantig; wenig sorgfältige Schrift 
und grober Ton; hellbraun; Tafelgattung B, Vicl- 
leicht zur gleichen Tafel wie Nr. sı (VAT 13415) 
gehörig. — Mittelstück einer wohl sicher 1-kolum- 
nigen Tafel mit Liedern z. T. an Amurru 
(«MAR-TU) 

Z. 3 Liedanfang: &-ru mu-lu nu-su .[ 

daam.[ ) j 

(VAT 1384). 50><75><35 mm, Zeilen ca. $ mm; 
Längsrand gewölbt; Schrift schon weit auf Rand 
beginnend; Rs, noch stärker gewölbt als Vs.; jetzt 
{neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher dunkelbraun; 
Tafelgattung B.. — Mittelstück einer 1-kolumnigen 
Tafel mit Lied an Amurru (@MAR-TU). 


(VAT 6110). 150%x70><25 mm, Zeilen 3--4 mm; 
Längsrand. gewölbt; Vs. konkav, Rs. konvex; es 
fehlt wohl nicht viel bis zum oberen Rand; sehr 
hellgelb, stellenweise mit rötlichem Anflug: (neu ge- 
brannt). Aus neuerer Erwerbung stammend. S. die 
Photographie der Vorderseite auf Tafel 8, — Wohl 
nahezu vollständige 1-kolumnige Tafel mit einem 
Lied an $ul-pa-e, 


J 5u0-du in- 


(VAT 603). 80>x65><25 mm, Zeilen ca. 5 mm; Rand 


ziemlich kantig; am Rande Glossen in kleiner Schrift; | 
‚jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher hell- 


braun; Tafelgattung A. S. die Photographie der 


“Vorderseite auf Tafel 8, — Unterer Teil einer 1-ko- 


lumnigen Tafel mit einem Lied an Nergal 


28><17>< bis 8mm, Zeilen 4 mm; 
Rs, abgebrochen, Oberfläche ganz flach mit feiner 
Vorderasistische Schriftdenkmiler IL 


81. 


82. 


83. 


xvu 


sorgfältiger Schrift; mittelgraubraun mit schwärz 
lichen Flecken; Tafelgattung A. Vielleicht zur 
gleichen Tafel wie Nr. 83 (VAT 1568) gehörig? _ 
Kleines Fragment, das aber jedenfalls zu einer 
größeren, wohl mehrkolumnigen Tafel mit Liedern 
gehört, 

. Von einem Liedanfang in 2, 5 ist nur Ja na-äm .[ erhalten. 


(VAT 1398). 35 (Schrift 25) ><30 (Schrift 20) >< bis 
10mm, Zeilen 3%, mm; Rs. abgebrochen; Oberfläche 
ganz flach mit feiner, sorgfältiger Schrift; ziemlich 
dunkelbraun mit schwärzlichen Flecken; Tafelgat- 
tung A. — Kleines 2-kolumniges Fragment aus der 
Mitte einer größeren mehrkolumnigen Tafel mit 
Liedern. 


(VAT 1395). 25><60>25 mm; Zeilen $--6'mm; 
Längsrand gewölbt; ziemlich dunkelgrau; Tatel- 
gattung B(f). — Rechte untere Ecke einer wohl 
sicher 1-kolumnigen Tafel mit Lied, 


(VAT 1568). 40 (Schrift 25 bzw. 30) ><48 (Schrift 
30 bzw. 25) >25 mm, Zeilen Vs, knapp 4 mm, Rs, 
gut 4 mm; Vs.? fach, Rs.? in der Schriftfläche zwar 
auch flach, aber im Vergleich zur Vs? wohl zu 


- einer etwas gewölbten Schriftseite gehörig; sorg« 


fältige feine Schrift; mittelgraubraun mit schwarzen 
Flecken (Ton innen heller); Tafelgattung A. Vick 
leicht zur gleichen Tafel wie Nr. 80 (VAT 1393) 
gehörig? — Kleines Fragment, das aber jedenfalls 
zu einer großen, wohl mehrkolumnigen Tafel mit 
Liedern gehört, 


8L (VAT ı 399). 25><23>< bis 10 mm, Zeilen ” mm; 


85. 


87. 


Rs. abgebrochen; Oberfläche ganz flach; ziemlich 
dunkelgraubraun; Tafelgattung A. Wohl sicher zu 
Nr. 25 (VAT 609 usw,) gehörig, — Kleines "Frag 
ment aus dem Innern der einen Seite einer größeren, 
wohl mehrkolumnigen Tafel mit Liedern, vielleicht 
ua an Ellil 

Vgl. zum Text oben Nr. sa Rs, V of, und die deschbet 

noch angegebene weitere Parallele, 5 

(VAT 1533). 35>60><30 mm, Zeilen 4Y, mm; ; Längs- 
sand gewölbt; Vs.? und Rs.? beide stark gewölbt; 
hellgraubraun; TafelgattungR, Vielleicht zur gleichen 
Tafel wie Nr. 69 (VAT 1500) gehörig? —. Mittel- 
stück einer sicher 1-kolumnigen Tafel mit einemLiede, 


. (WAT 1543). 60>x65><30 mm, Zeilen $ mm; nach 


Ton und Schrift wenig sorgfältig; hellgraubraun; 
Tafelgattung B, Vielleicht zur gleichen Tafel wie 
Nr, 56 (VAT 1542) gehörig? — Rechtes oberes Eck- 
stück einer 1-kolumnigen Tafel mit einem Liede. 

Vom Liedanfang Vs, $ nur erhalten: [...... Jzise...(} 


(VAT 1538). 70><50><32 mm, Zeilen auf Vs.? gut 
5 mm, auf Rs.? 4 mm; Vs.? etwas weniger gewölbt, 
Rs.? etwas stärker gewölbt; hellbraun; die Schrift 
ist mehrfach schlecht erhalten; Tafelgattung BN.— 
Mittelstück einer wohl nur 1-kolumnigen Tafel mit 
mehreren Liedern, 

c 


xvin 


88, 


89. 


9. 


92. 


93. 


9 


Liedanfang In Va? 3: [.-xJa@) nam mu-un-gu-afl...) 
anluga.f ). 

(VAT 1390). 355><12><15 mm, Zeilen 4-5 mm; 
Zeilenlinien nicht zu schen; J.ängsrand gewölbt, 
Querrand kantig; Vs. flach, Rs. mehr gewölbt; ziem- 
lich dunkelgrau; Tafelgattung Aff). — Schmales 
rechtes unteres Jöckstück riner 1-oder mehrkolum- 
nigen Tafel wohl mit Liedern. 


(VAT 1513). 55><45><25 mm, Zeilen 5 nım; Längs- 
rand gewölbt; Vs.? konkav und nach oben dicker, 
nach unten dünner, nahe Rand, Rs.? konvex; nach 
Schrift und Ton wenig sorgfältig;. hellgraubraun; 
Tafelgattung B. — Mittelstück einer wohl sicher 
1-kolumnigen Tafel mit einem Liede vielleicht an 
den wiederholt darin erwähnten Gott Nunnamnir. 





(VAT 1563). 17><77><20 mm, Zeilen 4—5 mn; nach i 
Ton und Schrift. wenig sorgfältig; hellbraun; Tafel- 


gattung B. — Oberes Randstück einer 1-kolumnigen 
Tafel} mit einem Liede wohl für den Jätar- Tamüz- 
Kult. 

Liedanfang In Va. 0: oooo.. a-gil-sa-zu. Wahrscheinlich 

Duplikat zu oben Nr. 32 Ve, ıf. 

(VAT 1375). 40><10><20 mm, Zeilen nur gut 3 mm; 
Längsrand ziemlich kantig; feine, sorgfältige Schrift; 
hellrötlichbraun (neu gebrannt); Tafelgatiung A. — 
Stück vom rechten Rande einer größeren, möglicher- 
weise mehrkoluninigen Tafel mit Liedern. 

Red an Liedanfang: [seeoanec Je. al-Ka 


(VAT 1364). 20x35>x18 (am Rand 12) mm, Zeilen 
5 mm; Rand ziemlich kantig; Vs.? etwas konkav, 
Rs.? etwas konvex; Zeilenlinien wohl nicht vor- 
handen; mittelgrau; Tafelgattung A. — Rechte untere 


Ecke einer größeren, möglicherweise mehrkolum- | 


nigen Tafel mit Liedern, 


Rs.? ı beginnt, nach Ahteilungslinie: (..... nJa@)-ab-bi-cl | ». 


a-ra-2u ga-na-ab-de, 


(VAT 1407). 55 (Schrift 40) ><28 (Schrift 20) >20 
(am Rand 12) nım, Zeilen 4 mm; Rand kantig; feine, 
sorgfältige Schrift; mittelbraunrötlich; Tafelgattung A, 
Wohl kaum zur gleichen Tafel wie Nr. 73 (VAT 
1323).gehörig. — Fragment vom linken Rande einer 
wohl. nur 1-kolumnigen Tafel wahrscheinlich mit 
einem Beschwörungs-Liede. 


(VAT 1419). 1 55>65><30 nm, Zeilen ca. 5 nım; 
Längsrand gewölbt; Vs. flacher, Rs. gewölbter; 
Schrift insbesondere der Vs. schon weit.auf dem 
Rande beginnend; Oberflächefast schwärzlich, stellen- 
weise auch hellgrau (wie im Innern); Tafelgattung B. 
S. die Photographie der Rückseite auf Tafel 8. — 
Bis auf wenige beschädigte Stellen vollständige 
1-kolumnige Tafel mit einem eigenartigen, vielleicht 
der Orakel-Befragung dienenden Kultliede. 
Liedanfang Vs. 1: ü garam-du,. — 7. 1-31 ist (unter 
Weglassung der Zeilenschlüsse und Beibehaltung bloß der An» 
fangsworte der Zeilen, ferner bei stark phonetischer Schreibung, 
2. 2, 7. 3 na-mi-mu-id statt na-Am-d-mu-id) Duplikat 
au Nr. 95. — Vgl, zu dieser cigenartigen Textgattung, in der 


Vorderanistische Schriftienkmäler IL» 


das Wort nam«tar cine besondere Rolle spielt, vielleicht auch 
K. 8898 (Mrex a.a. O. Nr. 14) und K. 3338 (LANOBON a. . O, 
Nr. 109) sowie VAT 3570 in der 2, Keihe diesen Kultlialer, 


. (VAT 136741409). 125><70><30 mm, Zeilen 5 mm; - 


Längsrand yewölbt; mittelgrau mit schwärzlichen 
Flecken; Tafelgattung B). -— Größerer Teil einer 
1-kolumnigen Tafel mit einem. eigenartigen, vielleicht 
der Orakel-Befragung dienenden Kultliede, 
Liedanfang Vs. 1: & da) ga-4m-dug df[ dal) ga-im- 
dugß)]. — Duplikat zu Nr. 94, 131; 0, daselbst, Nie ron 
Tiegende Tafel ist anscheinend nicht zu . Ende geschrieben 
worden, 


. (VAT 1414). 55><70><25 mm, Zeilen $ mım; Längs- 


rand gewölbt; Schrift von beiden Seiten schon sehr 
weit auf Rand beginnend und nur 1—-2 mm freien 


. Raum dazwischen lassend; Vs, konkav, Rs. konvex; 


9%: 


nach Schrift und Ton wenig sorfältig; hellbraun; 
Tafelgattung B. — Unteres Stück einer .1-kolum- 
nigen Tafel mit mehreren Liedern. 

Vs, 5 Liedanfang: od & luü Hlasd dRahbar galn gel 


l...]. — Zu Rs. 14f. vgl. oben Nr. 93 Vs, 3f. und die weitere 
daselbst angeführte Paraliche, 


(VAT 1343). 58><20><23 mm, Zeilen ca.6 mın; keine 
Zeilenlinien, auf dem gewölbten Längsrande Glossen 
in kleiner Schrift; Querrand scharfkantig; Vs. flach, 
Rs. gewölbt; ziemlich hellgrau; Tafelgattung Ad. — 
Linke untere Ecke wohl sicher der gleichen 1-kolum« 


.nigen Tafel, zu der Nr. 100 (VAT 1376) die rechte 


obere Ecke bildete, mit einem Beschwörungs 
Liede. S. ferner zu VAT 3575 (in der 2. Reihe), 
7. 4. enthielt das aun den Beschwörungsliedern bekannte 
“Zwiegespräch ‚zwischen Es und Marduk, — Nach Z. 7 war 
bei der Beschwörung von den (sieben) bösen Dämonen (gäl-14 
b[al)) die Rede, 


(VAT 1413). 90><62><25 mm, Zeilen 5 mm; Längs- 
rand gewölbt; mittelgraubraun mit schwärzlichen 
Flecken; Tafelgattung B({?). Vielleicht zur gleichen 
Tafel wie Nr. 99 (VAT 1549) gehörig? — Mittel. 
stück einer 1-kolunnigen Tatel mit mehreren Be- 
schwörungs-Liedern. ’ 

Das erste Beschwörungslied begann nach Z, $ wahrscheinlich 
mit: igi zi-zi su galu-galu-ka gäl-Ia, — Z, JM. enthält 
«las bekannte Zwiegespräch zwischen Ea und Marduk, — 7, 17 
Anfang eines neuen Liedes (abgebrochen), 


. (VAT 1549). 65><45><25 mm, Zeilen s-6mm; keine 


Zeilenlinien; J.ängsrand gewölbt; Schrift von beiden 
Seiten ziemlich weit bereits auf Rand. beginnend; 
Vs. ziemlich flach, Rs. mehr gewölbt; mittelgrau- 
braun mit schwärzlichen Flecken; Tafelgattung B(). 
Könnte, trotz. der fehlenden Zeilenlinien, vielleicht 
doch zur gleichen Tafel wie Nr. 98 (VAT 1413) ge 
hören. Jedenfalls aber schließt an VAT 1549, wie 
sich nachträglich herausstellte, unmittelbar das Frag- 
ment VAT 3571 an, das in der zweiten Reihe dieser 


- Kultlieder veröffentlicht werden wird, — Linkes 


unteres Eckstück einer 1-kolumnigen Tafel wahr- 
scheinlich mit einem Beschwörungs-Liede, 
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100, (VAT 1376). 70>=32><3jo mm, Zeilen gut 4 mm; 
keine Zeilenlinien; Längsrand stark gewölbt; Ouer- 


rand scharfkantig; Vs. fach, Rs. gewölbt; im Texte ' 


einige Glossen; jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun 
mit schwarzen Flecken, früher hellgrau; Tafel- 
gattung A(f). — Rechte obere Ecke wohl sicher 


der gleichen 1-kolumnigen Tafel, zu der Nr. 97 
(VAT 1343) die linke untere Ecke bildete, mit 
einen Beschwörungs-Liede, S, ferner zu VAT 
3575 in der zweiten Reihe dieser Kultlieder. ' 

Das Beschwörungslied begann mit [,...... gil-J)4-e:ne, 
Vgl. auch noch zu Nr. 97. © ö 
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Die mit-* beseichneten Nummern sind gans oder teilweise auch in photographischer Nachbüdung auf den Tafeln 1—8 veröffentlicht, 
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1. (VAT 608 + 1345.) 
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2. (VAT 6ı7.) 
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Fortsetzung. 
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3. (VAT 604 + 614 + 1350, nebst 1370.) | 
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3. (VAT 604 + 614 + 1350, nebst 1370.) 
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4. (VAT 613 + 1335 + 1349.) 


Fortseizung. 
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